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Oer Weltkrieg.
Die allgemeine Kriegslage.

Großes Hanptguarticr , 2. Okt. (Amtl. Tel .)
Am 36. September wurden die Höhe« von R o y e nud

FreSney,  nordöstlich von N o y o n, den Franzosen ent¬
rissen.  Südöstlich von St . Mihiel wurde» am 1. Oktober
Angriffe von Tonl  her znrückgeworfen. Die Fran¬
zosen  hatten dabei schwere  B e r l«  st e.

Der Angriff auf Antwerpen  schreitet erfolgreich
fort.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze  keine Ver¬
änderung.

Die Dauerschlacht in Frankreich.
Stockholm, 2. Okt. (Tel . Ctr . Bln .)

Dem „Südsvenska Tagbladet" wird aus London  be¬
richtet: Offizielle Nachrichten besagen, daß die Deutsche«
Verstärkungen in die Front gebracht  habe «,
weshalb cs möglich sei, Truppen zurückzuziehen,
die sich in der Kampflinie befinden , » m ihnen
Erholung zn verschaffe «.

Der Marschall von Frankreich.
Bordeaux. 2. Okt. (Tel. Ctr. Bln .)

Ter „M a t i n" meldet, daß ein ministerielles Dekret
vom 29. September die Besoldung eines Marschalls von
Frankreich mit 80 878 Francs festsetze, was einer Wieder¬
herstellung dieser Würde in Frankreich gleichko-mme. Das
Blatt meint, daß man von diesem Entschlüsse gute Erwar¬
tungen haben dürfe, und daß man, ohne baß ein Name ge¬
nannt sei, wissen könne, wer im 29. Jahrhundert der erste
Marschall von Frankreich sein wird.

Die Belagerung von Antwerpen.
Amsterdam. 2. Okt. sTel. Ctr. Bln .)

Berichte aus Antwerpen melden, daß gestern die Be¬
schießung der Forts Waelhelm und Wavre fortgesetzt wurde.
Auch sollen die deutschen Truppen schon einen An-
griffzwischen der Schelde und Tenne auf die
erste Verteidigungslinie  von Antwerpen gemacht
haben. Es zeigt sich, daß die Deutschen energisch gegen Ant¬
werpen vorgehen.

Brüssel verweigert die Zahlung der
Kriegssteuer.

Amsterdam, 2. Okt. sTel. Ctr. Bln .)
General von Lüttwitz  hat in Brüssel eine Prokla¬

mation anschlagen lassen, daß infolge der Nichtzahlung
der Kriegs st euer (weswegen auch die Berhastung des
Bürgermeisters Max erfolgt ist) von jetzt ab Rcguisitions-
bons nicht bezahlt werden.

Mnnntö. intenlurgs AmlnO.
Der Befreier Ostpreußens, Generaloberst v. Benecken-

dorff und Hindcnbnrg, feiert, wie wir schon mitteilten,
heute seinen 67. Geburtstag . Das ganze Deutsche Volk
gedenkt an diesem Tage des großen Helden. Um nur eine
Episode aus seinem io unermüdlich tätigen und erfolgrei¬
chen Soldatenlebcn herauszugreifen , wollen wir hier er¬
zählen, wie v. Hindenburg seine Feuertaufe erhielt. Bet
Königgrätz war es, wo der damalige Leutnant seine ersten
Lorbeeren erntete. Wir lesen darüber in der Geschichte des
3. Garöcregimcnts : Plötzlich erhielten die Schützen des
Leutnants v. Hindenbnrg Kartätschenfeuer. Bon Rosberitz
aus war eine Batterie herbcigecilt, die von nächster Ent¬
fernung aus das Feuer eröffnete. Nach kurzem Schnell¬
feuer warf sichv. Hindenburg mit seiner Abteilung im
Marsch-.Marich gegen die Geschütze. . . . Bon einer Kartät¬
sche am Kops gestreift sank Leutnant v. Hindenburg einen
Augenblick betäubt zu Bode». Als er schnell wieder anf-
sprang, sah er bereits drei Geschütze in den Händen seiner
Leute, während zwei andere Geschütze, das eine von drei,
das andere nur noch von einem Pferde gezogen, zn ent¬
kommen suchten. Aber auch diese beiden Geschütze wurden
von der 8. Kompagnie erobert , als sic in einem Hohlweg
stecken blieben. — Der Note Aölcrordcn war der Lohn für
die tapfere Tat . Das Eiserne Kreuz gab es damals nicht.
Davon holte sichv. Hindenburg die zweite Klasse im Krieg
gegen Frankreich 1870/71, und die erste Klasse jetzt, da er
gegen die Nnsscn Taten von unerhörtem Glanz voll¬
bracht hat.

HrndeuSurg-Ehrrwgen.
Berlin . 2. Okt. (Tel . Ctr. B'ln .)

Der Maricndvrfer Haus - und Grundbcsitzerverein hat
vorgeschlagcn, die dortige Chansscestraße in Hindenburg-
straße umzntaufcn.

Magdeburg. 2. Okt. (Tel.)
I « der gestrigen geheimen Staötverordnetensitznng wurde

der Antrag des Magistrats auf Ernennung des General¬
obersten von Hindenburg zum Ehrenbürger der Stadt
Magdeburg einstimmig genehmigt.

Björn Björnson in Ostpreußen.
Berlin , 2. Okt. (Tel . Ctr. Bln .)

Björn Björnson traf kürzlich in Lyck ein. Sein Aufent¬
halt hat den Zweck, sich durch persönlichen Augenschein von
den von den Russen verübten Grcueltaten in Masuren zu
überzeugen. Björn Björnson , der mit Genehmigung des
Kaisers die Reise unternahm , wird von mehreren Offi¬
zieren begleitet.

in wbrmwrW WM gefangener.
Crossen, 1. Okt. (Nichtamtl Wolff-Tel .)

In dem hiesigen Lager russischer Gefangener benutzten
vor einigen Tage etwa zweihundert dort untergebrachtc
Russen einen Augenblick schweren Unwetters mit heftigem
Sturm und Regen zu einem Ausbruchversuch. Sie stürmten
ans den nahe der Kantine gelegenen Baracken auf dena  zu, wo die Gewehrpyramiden der wachthabendenpagnie aufgestellt waren . Der Posten eröffnete sofort
das Feuer auf die Ausbrechenöen und alarmierte das
Wachtkommanöo, das zum Teil ebenfalls die Waffe ge¬
brauchte. AIS die vorder st en der Gefangenen
fielen,  wurde der Ausbruch sofort aufgegeben. Drei
Russen sind getötet , acht schwer und mehrere
leicht verletzt.  Eine abirrendc Kugel traf den Garni-
sonvcrwaltungsinspektor a. D. Schulz an der Lunge.
Außerdem verletzte eine Kugel einen Posten der Landstnrm-
leute am linken Unterarm leicht. Aerztliche Hilfe war so¬
fort zur Stelle.

Infolge der Vorfälle wurde dann noch eine Kompagnie
des Landsturms alarmiert und zur Verstärkung des Wacht-
kommandos herangezogen. Es trat aber bald wieder Ruhe
und Ordnung ein.

Die scharfen Schüsse, die weithin hörbar waren, verur¬
sachten große Aufregung in der Stadt.

Die Untersuchung soll ergeben haben, daß der Ausbruch
tatsächlich von einer kleinen Gruppe, die des Zwanges des
Lagerlebens überdrüssig war , vorbereitet wurde. Der
Wind soll vorher dazu benutzt worben sein, um Zettel zur
gegenseitigen Verständigung nach den anderen Baracken zu
vermitteln . Ein getöteter Ausbrecher war dicht bei den
Gewehrpyramiden  zusammcngestürzt.

Kein Zeppelin abgeschoffen.
Thor«, 2. Okt. (Tel. Ctr. Bln .)

Der „Thorncr Ztg." wird von zuständiger  Stelle
mitgeteilt : Nach einer Meldung des Reuterbüros soll vor
einigen Tagen ein Zeppelinluftschiff, das über Warschau
Bomben geworfen hatte, später bei Modlin herunterge¬
schossen und die Besatzung gefangen genommen worden sein.
Diese Nachricht ist unzutreffend. Das Zeppelinluft¬
schiff liegt vielmehr in seinem heimatlichen
Hafen.

Nene SKatfe unter tintigen AmnMmten.
Die Lage der verbündeten Truppen in Galizien.

Von unserem Kriegsberichterstatter im
österreichischen Kriegspressequarticr erhalten
wir folgendes Telegramm:

Ocsterr. Kricgspresscqnartier, 30. Scpt. nachm. (Ctr. Bln .)
Meine Voraussage , daß nach der von den österreichischen

Armeen freiwillig abgebrochenen Schlacht bei Lemberg die
Russen sich lange Zeit lassen würden, che sie sich zu neuer
Offensive entschließen, ist eingetroffen.

Sie selbst waren so sehr erschöpft, daß sie nicht in der
Lage waren, die von ihnen mit so viel Applomb gemeldeten
Siege auch nur im kleinsten Matze auszunützen. Das
ö st erreichisch - ungarische Heer  ging mit unge¬
brochener Schlagkraft  zurück und wurde von den
Russen kaum verfolgt.

Das inzwischen cingetretene schlechte Wetter  er¬
schwerte diesen auch das Vorrncken ungemein, da die Flüsse
Galiziens alle angeschwollen und kaum passierbar waren.

Außerdem waren von nns zahlreiche größere und klei¬
nere flüchtige Feldbefestigungen  angelegt worden,
die nicht darauf berechnet waren , dauernden Widerstand zu
leisten, sondern vor allem, den Feind zur Entfaltung
größerer Kräfte zu zwingen und dadurch zu zeitrau¬
bendem Aufenthalt  zu veranlassen. Diese Aufgabe
wurde glänzend erfüllt.

Inzwischen bezog die österreichisch-ungarische Armee
eine neue Stellung,  für deren Wahl drei Rücksichten
maßgebend waren:

Erstens : Zeitgewinn.
Zweitens : Das Zusammenwirken mit den verbündeten

deutschen Truppen , sowie
drittens : eine Verkürzung der Front  im Ver¬

hältnis der Kräfte.
Auch wurde durch die neue Aufstellung der Nachschub

von Veistarkunaen bedeutend erleichtert.
Dadurch hat sich die Situation für die verbündeten Trup¬

pen in Galizien äußerst günstig gestaltet. Die Oesterrcichcr

sind infolge der OperationSpause vollkommen aus¬
geruht , alle ihre Lücken sind ansgefüllt,  und
sie erwarten nun mit Ungeduld den Befehl zu neuerlichem
Kampfe.

E r n st Klein,  Kriegsberichterstatter.

MW rffiiie» unten.
Petersburg , 28. Scpt . (Jndir . Tel . Ctr. Frkf.)

Ein heute ansgegebenes Bulletin besagt: Die Deut¬
schen befestigen die die galizische Grenze beherrschenden
Hügel im Süden des Gouvernements Kielce, mit dem offen¬
baren Zweck, den Vorstoß eines Htlfskorps von Schlesien
nach Krakau zu decken. Ein heftiger Kampf scheint in diesem
Gebiet bevorzustehen.

Stockholm, 2. Okt. (Tel. Ctr. Bln .)
„SwenSka Dagblad" meldet, daß ein russischer osfiziel-

ler Bericht besage: Dadurch, daß die deutschen Verstärkungen
in der galizischen Front angcrnckt scicn̂ sei es nötig ge¬
worden, die Truppen , die in der Schlachtlinie gestanden
hatten, zurückzuzichen, um ihnen eine Zettlang die so not¬
wendige Ruhe zu gönnen.

fine neue Mm» ringe Der Serien.
Budapest. 1. Okt. (Tel. Ctr . Fkft.)

Ein neuerlicher Einfall der Serben auf kroatisches Ge¬
biet hat abermals , wie der „Frkft . Ztg." gemeldet wird,
mit einer schweren Niederlage der Serben  ge¬
endet. Unsere Armceleitung hat einen neuerlichen Vor¬
stoß der Serben planmäßig gefördert,  um die Ser-

auf unserem Boden fassen zu können, was, wie aus
Mitromitza gemeldet wird, vollständig gelungen ist. Der
Einfall , der Montag erfolgte, endete mit einer vernichten¬
den Niederlage der Serben , die Tausende Verwundete,
Tote und Gefangene hatten. Nur wenige erreichten wieder
das serbische Ufer.

Mniernnmellste in ler MW»Armee.
Sofia , 2. Okt. (Tel . Ctr. Bln .)

Das Blatt „Utro" schreibt: In der serbischen Armee
machen sich revolutionäre Erscheinungen bemerkbar. Das
Offizierskorps und die Mannschaften sind unzufrieden. Die
letzten Ausstände in drei Artillcrieregimentern sind keine
vereinzelten Vorfälle. Man teilt mit, daß meuternde Sol¬
daten eines Infanterieregiments den Obersten erschossen
hätten. In zwei anderen Regimentern sollen die Oberst¬
leutnants ermordet worden sein. Serbische Artilleristen er¬
zählten, sie hätten die Rohre der Kanonen mit Dynamit
gefüllt, damit die Kanonen explodieren.

Erneute Zurückweisung englischer
Irreführung.

Berlin , 2. Okt. (Tel . Ctr . Bln .)
, „Nationaltidcnöe " veröffentlicht eine längere Entgeg¬
nung des Staatssekretärs v. Jagow auf Aeußernngcn, die
der englische Unterstaatssekretür Aclanü getan hat. Staats¬
sekretär v. Jagow weist erneut die englischen Angriffe
wegen Verletzung der Neutralität Belgiens durch Deutsch¬
land zurück und hebt dabei hervor, daß Sir Edward Greq
in seiner Unterredung mit dem Fürsten Lichnowsky vom
1. August es ausdrücklich aLgelehnt hat, Deutschland die
Neutralität Englands zuznstchern, falls Deutschland die
Neutralität Belgiens respektiert.

Es handelt sich bei den Darlegungen Aclands um einen
erneuten Versuch, die Welt über die Motive der englischen
Kricgsführung irrezuführcn . Die Haltung Englands sei
lediglich durch den rücksichtslosen englischen Eigennutz be¬
stimmt worden, der überhaupt für den europäischen Krieg
verantwortlich sei.

Neue Muche. itniienitte Sreiftönren zu wen.
Wien, 2. Okt. (Tel . Ctr . Bln .)

Ans Cetinje  wird gemeldet, daß ein französischer
Major im Aufträge der französischen Regierung 8000 Ita¬
liener angeworben habe, Hie in französischen Schissen nach
der montenegrinischen Küste befördert werden sollen. Die
italienische Regierung erklärt , diesen Versuch vereiteln zu
wollen.

Nnmßnien Hielt len ersten turnt!nns.
Genf, 2. Okt. (Tel. Ctr . Bln .)

Der (rauzösischen Presse wird ans Petersburg berichtet,
daß Nnmünien, welches beabsichtigt, ans seiner Neutralität
heranSzutretcn , derart besondere Ansprüche  formu¬
liert habe, daß sie in der russische» Diplomatie das höchste
E r sta « n c n erregte.

Griechenlands Haltung.
Athen, 2. Okt. (Tel . Ctr. Bin .)

In Ser gestrigen Kammcrsitzung gab der Premiermini¬
ster Venizclos einen Rückblick auf die jüngsten griechisch-
türkischen Verhandlungen , die wegen des Krieges nicht zum
Abschluß kamen, sondern auf eine» gelegeneren Zeitpunkt



Seite 2 Abend-Ausgabe_
verschoben worden sind. In der Jnselfrage betonte der
Premierminister , obwohl diese non den Möchten gelöst ist,
sollte Griechenland der Türkei eine gewisse Genugtuung
geben, jedoch immer unter der Voraussetzung, das, die Ver¬
waltung der Inseln von derjenigen der anderen griechischen
Gebiete nicht abweiche. Ucber seine Haltung im gegenwär¬
tigen Kriege hat Griechenland erklärt , es wolle neutral
bleiben, habe aber nicht verhehlt, daß es Vündnis-
pflichten Serbien gegenüber  habe . Griechenland
wünsche keine Ausdehnung des Weltvrandcs ans den Bal¬
kan und werde zur Vermeidung dieser Gefahr alles tun.

grumte MMim trau Mm.
Wien. 1. Okt. (Tel . Ctr . Bln .s

Aus Cattaro  wird gemeldet, das; neuerdings franzö¬
sischc Kriegsschiffe die Forts der Bucht von Cattaro be-

Der Orient in Flammen.
In Konstantinopel  wird nach Privatmeldungcn

Las Vorgehen Englands gegen den Khcdivcn Abbas allge¬
mein als eine arge Verletzung der türkischen
Souveränität über Aegypten  aufgcfaßt . In
diesem Sinne erhielt auch gestern der englische Botschafter,
Louis Mailet,  auf der Pforte einen unzweideutigen Be¬
scheids er ging dahin, das; der Khedive, einer Forderung
seines Souveräns entsprechend, in K o n sta n t i n o p c l
bleiben  werde,

In der Umgebung des Khediven versichert man, das
Ultimatum Englands an Abbas Pascha sei auf persön¬
liche Einwirkung Lord  K i t che n c r s zurückzufüh¬
ren , der rachsüchtig  sei und während seiner Amtsfüh¬
rung in Kairo schon mehrmals zu einem vernichtenden
Schlage gegen den Khediven habe ausholcn wollen. In
hiesigen englischen Kreisen wird das Vorgehen gegen den
Khediven mit Bedauern als ein Zeichen für die zuneh¬
mende Nervosität in London und als  F c h l -
schlag  beurteilt.

Berlin . 2. Okt. lTel. Ctr . Vln .j
Die „V. Z." bringt ein Telegramm des „Sübsvenska

Dagblaüet" aus Petersburg , wonach dort eine Meldung aus
Erzerum cingcgangcn ist, die besagt, daß türkische Abgesandte
nach Persien geschickt worden sind, um den Durchmarsch tür¬
kischer Truppen durch die persische Provinz Asherbcidschan
gegen die russische Grenze vorznbcrcitcm

Wiesbadener Zeitrmg _
Deutsch-japanische Kämpfe.

Amsterdam, 2. Okt. (Tel . Ctr. Bln .)
Reuter -Bureau meldet aus Tokio , daß 3 japanische

Flugzeuge  deutsche Kriegsschiffe  aus 7000 Meter
Höhe beschossen. Die Apparate wurden durch deutsches
Feuer  b e schä d i gt.

Eine englische Lüge.
Haag. 2. Okt. (Tel. Ctr. Bln .)

Eine amtliche englische Erklärung  stellt fest,
daß die in einem letzthin veröffentlichten Briefe mitgetcil-
tcn unerhörten Grausamkeiten Deutscher gegen Engländer
auf Ilnwahrheit . beruhen.

jEs ist bezeichnend, Saß die englische Regierung sich
genötigt sieht, solche gemeine, von Engländern ausgehende
Lügen amtlich  festzustellcu. Red.)

Dirrchschneidurrg eines Kabels.
Amsterdam, 1. Okt. lTel . Ctr . Bln .)

Das „HandelSbladci" machte in S ö r a b a j a auf
Java  den Versuch, iiber Amerika Nachrichten ans deut¬
scher Quelle zu erhalten . Jedoch mißglückte dieser Versuch,
da die Engländer das deutsch - amerikanische
Kabel d n r ch schnitte  n. England besitzt die Insel Jap,
wo bas deutsch-amerikanische Kabel mündet, sodaß die Tclc-
graphcnbüros fortan ausschließlich auf R e n t e r
angewiesen  sind.
Ein neutraler Offizier über die Kriegslage.

Kristiania, 2. Okt. <Tel. Ctr . Bln .s
Der militärische Mitarbeiter der „Aftcnposten", ein

höherer Gencralstabsoffizicr, schreibt über die Kriegslage,
die er als günstig für Deutschland und besonders auch siir
Oesterreich-Ungarn bezeichnet. Er schließt seine Betrachtun¬
gen mit folgenden Worten : Wenn gerade jetzt der deutsche
Gcneralstab mitteilt , daß die Beschießung von Antwerpen
begonnen habe, ein Loch durch die Sperrfortslinie Verduu-
Toul geschlagen und die Narcw-Linie erschüttert sei, so
müssen wir bekennen: Die Verhältnisse wirken überwälti¬
gend groß.

gl«Mld fies fnifers dem$r« nSstir.
Berlin . 2. Okt. (Tel . Ctr. Bln .s

Prinz Oskar von Preußen , der nach einem heftigen Ge¬
fecht an akuter Herzschwäche zusammengebrochenwar , ist
nach Metz zur Genesung transportiert worden. Dort
wurde er von seinen; Vater besucht. Ucber die Begegnung
des Kaisers mit dem Prinzen gibt der Kriegsberichterstatter
ches „Berliner Tageblattes " eine anschauliche Schilderung.
Er erzählt : Am 26. September, mittags gegen 1 ilhr , kam
die junge Gattin des Prinzen in Metz an. Nachmittags
gegen 3 Uhr kam der Kaiser, um seinen kranken Sohn zu
besuchen. Im Treppenhaus des Hotels empfingen ihn
Generaloberst Dr . v. Jlkbcrg und der Adjutant des Prin¬
zen, Graf Soden. Der Arzt gab gute Auskunft und er¬
freut über die Nachricht klopfte ihm der Kaiser auf die
Schulter. Der Zufall hatte mich in das Treppenhaus ge¬
führt , als der Kaiser seinen Sohn aufsuchte. In der Tür
des Zimmers erschien die blasse Gräfin , der der Kaiser
die Hand küßte. Als die Tür aufging, fiel das helle,Licht
der Nachmittagssonne auf die Züge des Kaisers. Rechts
neben der Tür stand das Bett des Prinzen . Der Kaiser
ging hinein, in der Tür die Arme schon ausbreitenb , mit
den Worten : „Junge , Junge , da bist Du ja !" Uebcr eine
Stunde weilte der oberste Kriegsherr bei dem jungen
Oberst. Als er hinansging , malten sich Freude und Zuver¬
sicht ans seinen ernsten Zügen. Am Montag morgen er¬
hielt der Prinz ein Telegramm, das ihm die Verleihung
des Eisernen Kreuzes erster Klasse ankündigtc. Die zweite
Klasse hatte er schon vorher erhalten , mitten in; Felde war
sic ihm zucrkannt worden, und da kein Eisernes Kreuz von
diesen; Jahre zur Stelle war , so nahm General v. Strantz
sein im Kriege 1870/71 erworbenes Eisernes Kreuz von
der Brust und gab cs dem Prinzen , der in der Jugendkraft
seiner 27 Jahre sein Regiment zn blutigem Sieg geführt
hatte.

Ein Brief des Prinzen Joachim.
Wien. 2. Okt. (Tel. Ctr . Bln .)

Der im 1. Gardcrcgimcnt dienende Sergeant Kummer,
der verwundet bei seiner Schwester in Teplitz wohnt, hat
von den; Prinzen Joachim, der ihn seit Jahren kennt, auf
seinen Brief eine Antwort erhalten , in der cs heißt:

„Gott gebe, daß Sic bald wieder gesunden, um ruhm¬
gekrönt in Potsdain einzuziehcn. Bon wem werden Sie
gepflegt? DaS alte stolze 1. Garderegiment hat bewiesen,
daß cs zn siegen und zu sterben bereit war . Kummer, wenn
ich Ihnen irgendwie helfen kann, will ich cs gern tun.
Sie wissen, daß wir beide immer für Schwung im Dienste
waren . Auch ich bin stolz darauf , für das geliebte Vater¬
land verwundet zn sein und bedauere nur , nicht ;;;it dem
Regiment sein zu dürfen. Nun erhalte Sic Gott. Ihr
ergebener Joachim von Preußen ."

Kurze politische Nachrichten.
Sieg der Sozialdemokraten bei den schwedischen Wahlen.

Die Wahlen zur 2. Kammer wurden, wie uns aus
Stockholm telegraphisch gemeldet wird, gestern beendet. Ge¬
wählt wurden 07 Sozialisten,  86 Mitglieder der Ver-
teidigungspartci und 67 Liberale. Die Sozialisten werden
also zum ersten Male die stärkste Partei in der neuen Kam¬
mer sein, in der sich bis jetzt 86 Mitglieder der Vertcidi-
gungspartci , 73 Sozialisten und 81 Liberale befanden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 2. Oktober.

Der Krieg als Erlebnis ber IeuWen.
„Wie erleben wir den Krieg?" Mit diesem Thema

cröffnetc gestern abend Lic. Dr . thcol. Tranb,  Dortmund,
die Reihe der Vorträge , die der Kaufmännische Verein
E. V. alljährlich im Winterhalbjahr veranstaltet und die
diesmal unter der Devise stehen: Ernste Reden in schwerer
Zeit . In mehr, als l/rstünbigcr,schlichter nnd.öoch so gewal¬
tiger Rede wußte Tranb die Zuhörer ztt fesselst. Er sprach
von dem gewaltigen Ernst und der Größe der Zeit, die
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vielen heute noch nicht zum Bewußtsein gekommen sei. And
wir sollten dankbar sein, daß dieser Ernst zu uns gekommen
ist. Nicht von den törichten Sorgen der Philister , die an
jedem Morgen einen Sieg zum Morgenkaffee erwarten,
sondern von den großen, gewaltigen Sorgen redete Dr.
Tranb zn der aufmerksamen Zuhörerschar: von den Ver-
niundeten, die in Scharen zu uns znrückkommenvom
Schlachtfeld und uns ernste, schwere Pflichten auferlegen.
Diese Verwundeten seien nichts als eine große, große Auf¬
forderung an uns : Nun zeigt einmal, was ihr _für uns
übrig habt. Sie sind wandelnde Sorgen und müssen, wenn
sic zn uns kommen, den Eindruck gewinnen, daß sie uns
nicht zur Last fallen. Sic sind dazu da, uns zu priifen und
stark zu machen. Traubs Mahnrnf : Belagert die Verwun¬
deten nicht, sic sollen uns sein ein Stück stiller Ehrfurcht und
wir diirfen ihnen nicht zur Qual werden, wird sich hoffent¬
lich in aller Herzen cinprägcn. Wo später einmal nicht
gespart werden dürfe bis zum äußersten, das ist an denen,
die jetzt ihr Vl ;tt verspritzt haben. Wo jetzt die Rcichs-
anleihe mehr als dreifach überzeichnet worden ist, so müsse
auch später Geld zur Genüge vorhanden sein für die Krüppel
und Siechen ans dem großen Kriege 1914. Der Redner
sprach weiter von den Sorgen und Nöten der Zurückgeblie¬
benen, von den Sorgen der Arbeiterfrauen , des Mittel¬
standes. von den großen Sorgen der Arbeitgeber, der Kauf¬
mannschaft und der Handelswelt . Aber wir stehen erst am
Anfang der Sorge . Ihr miissen wir ernst und stark ins
Auge sehen. Und wir sollten dankbar sein, daß cs uns ver¬
gönnt ist, diese große Zeit mitzucrlebcn. Dank und Freude
sollen wir auch empfinden, daß, al§ der große Krieg begann,
„alles klappte", und nicht nur auf der Eisenbahn, in der
Rcichsbank, sondern auch im Volke selbst. Der geronnene
Fleiß des Volkes liegt in den Bergen von Gold, die sich in
der Rcichsbank anüänften und wie etwas Selbstverständliches
;var cs, als die Männer ans der Fabrik , den; Hochofen, der
Kohlengrube, vom Ackcrpfluge weg zusammenströmtcn. dem
Rufe des Kaisers Folge zn leisten. Auch von den „deutschen
Barbaren " sprach Tranb . Er selbst sei Nächte hindurch an
den Ziigen entlang gegangen, habe aber nicht e i n unan¬
ständiges Wort aus dem Munde unserer Soldaten ver¬
nommen. Er sei weiter vor kurzem noch in Belgien ge¬
wesen und habe gesehen, wie unsere Krieger unter Führung
die Kunstschütze dieser Städte betrachtet haben. Würden
sich vielleicht die Russen so verhalten ? Und da spricht man
von „deutschen Barbaren ". Als große Sorge betrachtete es
Tranb , das, jetzt schon Leute auftauchcn, die für den Frie¬
den wirken wollen. Wir Deutsche müßten uns diesmal
selbst den Fricöcnslorbcer um die Stirn winden und das
dürfe nicht eher geschehen, als bis uns ein lOOjührigcr
Friede garantiert sei. Weiter mahnte Tranb zum Danke
gegen unser Heer, gegen unser Offizierskorps , das sich jetzt
draußen im Felde vorbildlich gezeigt habe, zum Dank gegen
unfern Kaiser, der bis zum letzten Augenblick gezögert habe,
ehe er zum Schwerte griff und der durch dieses Ausharrcn
bis zum Aenßcrstcr; die Einigkeit des deutschen Volkes er¬
wirkt habe. Ernst klang die Mahnung , dafür zu sorgen,
daß auf diesen Dölkcrkrieg die traurigen Zeiten von 1817,
1818 und 1819 nicht wieöerkchren können. Von dem festen
Glauben an die Zukunft unseres Volkes sprach Trauv , von
dem starken Opfcrsinn, der in der organisierten Liebe Not
und Elend beseitigen wolle. Aber auch vom ehrlichen Hasse
sprach der Redner , dem Hasie gegen Heuchelei und Lüge,
dem Halle gegen England , bas uns vernichten will, weil cs
nnscrn Handel fürchtet. Warum mag uns Deutschen eigent¬
lich so recht Niemand? fragte Tranb und meinte, weil wir
nicht immer die selbstverständlicheWürde zeigten, und
wünscht zum Schlüsse seiner mit großem Beifall aufgenom-
mcncn Rede, daß Wiesbaden aus einer internationalen
Badestadt eine Stadt der nationalen Heilkraft werden
möchte. Mit dem gemeinsamen Gesang von „Deutschland,
Deutschland über alles" endete der eindrucksvolle Vor¬
tragsabend , der zum Besten der KriegsfÜrsorge vom Roten
Kreuz und vom Kauf;;;. Verein veranstaltet worden war
und sicherlich einen reichen Ertrag gebracht hat, denn der
große Saal der „Turngesellschaft" in der Schwalbacherstraße
war bis zum letzten Platz besetzt. —d—4

Ae?WM' Wmrlt.
Der R h e i n g a u c r Verein für Wein -, O b st-

und Gartenbau  ist ebenso wie der Obstbauvcrein
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden seit vielen
Jahren bemüht, durch Abhaltung technisch geleiteter Obst¬
märkte einerseits den Landwirten und Obstzüchtern den
Absatz ihres gezogenen Obstes zn erleichtern, und anderer¬
seits der Einwohnerschaft Wiesbadens günstige Kauf-
gclegcnheit für gutes , haltbares und preiwertes Obst zu
bieten. Diese Veranstaltungen haben sich allmählich all¬
gemeiner Beliebtheit erworben und gewinnen von Jahr
zu Jahr an wirtschaftlicher Bedeutung . Den diesjährigen
Obstmarkt erösfnetc heute im „Friedrichshof" der Rhein-
gaucr Verein , dem an; 13. Okt. der Wiesbadener Verein
folgen wird. Die Auswahl der Obstsorten und die Reich¬
haltigkeit der Beschickung befriedigte die Käufer vollauf.
Der warme Nachsommer in Verbindung mit der nötigen
Feuchtigkeit hat die Entwicklung und Reite des Obstes
außerordentlich begünstigt und ein reiches Obstjahr beschert.
Die Hoffnung aber, dnß sich infolgedessen die Obstpreise
erheblich unter den Durchschnittspreisen der Vorjahre be¬
wegen würden, sollte sich allerdings ans dem heutigen
Markt nickst bewahrheiten. Die Preise für die Haupt-Obst-
lorten stellten sich für 60 Kg. etwa wie folgt : Acpfcl:
Ananas -Reinette 15—40 M.. Easseler Reinette 12—18 M..
Canada-Rcinette 16—80 M.. Baumanns Reinette 16—25 M.,
Grane Reinette 18—18 M., Landsberger Reinette 18 M..
Schöner von Boscopp 12—18 M., Winter-Calville 30 M..
Gravensteiner 20—33 M„ Goldparmäne 18—25 M., Belle¬
fleur 20—40 M., Borsdorfer 18—28 M., Metapfcl 10 M.,
Schafsnase 8—10 M. Birnen:  Herzog ;;; v. Angoulöme
18 M., Pastorenbirncn 12 M., Gute Luise 13—20 M., Diels
Butterbirne 13—20 M.

Pakete und Lledesnaden für unsere Trugen.
Die deutsche Fcldpostdicnstordnung sicht lediglich die

VcrscnbnngSmönlichkcitcn non Briefichasten und Geldsen¬
dungen ins ' Feld vor und hat als Höchsigewichtsgrcnzc für
Briefe 260 Gramm anacsctzt. Diese Maßnahme hängt mit
der Organisation des Postversands an die Front zusammen
und ist für den möglichst schnell zu erreichenden Bestim¬
mungsort im Felde von größtem Jntercsic.

Der Pakctvcrsgnd an die Truppen , der besonders bei der
einsctzcnden kalten Witterung von besonderer Bedeutung
ist, erfordert daher eine andere Art der Organisation , zu
welcher die Immobilen Etappcnkommandantnrcn als Ver¬
mittler hcrangczoacn werden. Es ist bereits darauf hin-
gcwiesen worden, daß im Bereiche des 18. Armeekorps diese
Organisation besonders sorgfältia ausgcbant wurde, und
cs wird zur Belehrung des Publikums dienen, wenn in
kurzen Grundzügen der Gang des PakctversandS hier ge¬
schildert wird. ^ .

Die Ersatztruvpcnteilc der emzelnen Negnnenter
nehmen in ihren Regimentsvnreaus , die sich meistens in
den Kasernen befinden, Pakete bis zum Höchstgewicht von
6 Kilo zun; Nachvcrsand an ihre Truppen im Felde ent¬
gegen. Sollte nun beispielsweise ein Familienmitglied , das
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Verlustliste unseres 8v. Regiments.
Bertrix am 22., Orgeo am 23., Matton am 24. und Pouron

am 28«8. 14.
Stab:  Oberleut . u. Regimcntsadjut . Walter v. Heerin¬

gen, Kassel, lvw.
1. Bataillon.

Stab:  Major Heinrich Frhr . v. Keyserlingk, Nieder¬
schönhausen, tot. Leut. u. Adjut. Eberhardt v. Gersdorff,
Beeskow, tot.

1. Komp .: Hauptm . Karl v. Loßberg, Rottenburg , lvw.
U.-O. Kurt Walter , Frankfurt a. M., lvw. Einj .-Freiw.
Gefr. August Fischer, Wiesbaden, lvw. Einj .-Freiw . Füs.
Martin Quarck, Frankfurt a. M., lvw. Füs. Adolf Bald,
Schnllach, lvw. Gefr. d. Res. Friedrich Kreuzfeld. Lehr,
schvw. Füs. Richard Heinze, Schönau, schvw. Res. Friedrich
Baudermann , Hohebach, schvw. U.-O. ö. Res. Martin Hief,
Schönborn, lvw. U.-O. d. Res. Eugen Unkel, Wiesbaden,
lvw. Gefr. Tamb. Friedrich Blenck, Griesheim, schvw.
Gefr. d. Res. Friedrich Köhler, St . Goarshausen , lvw. Gefr.
d. Res. Heinrich Adam, Oestrich, schvw. Füs. Wilhelm
Becker III ., Siegen in Westfalen, lvw. Füs. Louis Becker
IV ., Schameder, lvw. Füs. Friedrich Schmidt II ., Altena
in Westfalen, lvw. Füs. Josef Sutter , Bicberkirch, lvw.
Füs. Josef Büdenbender, Wertchnbach, lvw. Füs. Karl
Düstcrloh, Altena in Westfalen, lvw. Füs. Robert Göpfert,
Hausen, lvw. Füs. Ferdinand Graf , Frankfurt a. M., 4vw.
Füs. Georg Höfter, Langerich, schvw. Füs. Emil Plate,
Eiserfclö, lvw. Füs. Adam Ettingshausen , Hettenhain,
lvw. Einj .-Freiw . Füs. Wilhelm Grund , Biebrich, schvw.
Einj .-Freiw . Füs. August Heberle, Friedrichssegen, lvw.
Res. Adolf Reumann , Dotzheim, lvw. Res. Erich Heftrich,
Wiesbaden, lvw. Res. Fritz Rosenthal, Wiesbaden, schvw.
Res. Franz Kern, Wiesbaden, lvw. Res. Marzell Sperry,
Blinschwciler, lvw. Res. Karl Schwarz, Dotzheim, lvw.
Res. Ferdinand Knapp, Bonn , lvw. Res. Sebastian Dienst,
Weilbach, lvw. Res. Johann Bieth, Kellar, lvw. Res. Hein¬
rich Loh, Wiesbaden, schvw. Res. Josef Schneider, Limburg,
schvw. Res. August Blaß , N.-Meiningen , schvw. Gefr. ö.
Res. August Dewald, Wiesbaden, vm. Füs. Friedrich Nagel,
Preungesheim , vm. Füs. Georg Kaiser, Rüdesheim, vm.
Res. Georg Ernst, Wiesbaden, vm. Res. Wilhelm Reichert,
Bocksbcrg, vm. Res. Ernst Johannes , Meinem, vm. Gefr.
Franz Weber, Kaub, vm. Füs. Adolf Rietz, Wiesbaden,
vm. Res. Friedrich Wolf, Wiesbaden, vm. Res. Heinrich
Müller , Wiesbaden, vm. Res. Eduard Birk, Wiesbaden,
vm. Res. Wilhelm Fritz, Wiesbaden, vm. Res. Alex Stief¬
vater, Wiesbaden, vm. Res. Karl Schramm, Wiesbaden,
vm. Res. Wilhelm Gräff, Mainz , vm. Res. Johann Lam¬
berti , Kiedrich, vm. Res. Adolf Fuhr , Langschied, vm. Res.
August Allhcin, Riedelbach, vm.

2. Komp .: Hauptm . d. Res. Richard Osius, Hanau,
tot. Leut. Kurt v. Specht, Scharfolgenöorf, schvw. Leut,
d. Res. Karl Klüpfel, Frankfurt a. M., schvw. Res. Her¬
mann Rauch, Boos , lvw. Res. Baltasar Schreiber, Nieder-
josbach, schvw. Feldw. Georg Schäfer, Braunfels , lvw.
Bizefeldw. Ludwig Spieß, Michelvach, tot. U.-O. Ludwig
Schalk, Falkenstein, tot. Gefr. d. Res. Adolf Ackermann,
Wiesbaden, tot. Gefr. d. Res. Wilhelm Schönborn, Wörs¬
dorf, tot. Gefr. d. Res. Albert Wirth, Unger, lvw. Res.
Rudolf Seidel , Frankenberg , tot. Füs. Johann Metzger,
Rothenbach, lvw. Füs. Heinrich Dohle, Wtchdorf, tot. Füs.
Adolf Stüwe , Oberjöllenbeck, tot. Füs. Ferdinand Junk,
Rothemann, schvw. Füs. Richard Fischer II ., Farnroda,
schvw. Füs. August Höhler II ., Seelbach, lvw. Gefr. Peter
Beul , Waldmannshausen , lvw. Füs. Friedrich Klingspor,
Bause, tot. Füs. .Anton Raab, Winden, schvw. U.-O. d. Res.
Anton Lorsbächer, Niederjosbach, lvw. Gefr. Adolf Knapp,
Kirberg, lvw. . Gefr. Engelbert Wittich, Limbach, lvw. Gefr.
Friedrich Berger , Degerndorf , lvw. Einj .-Freiw . Gefr.
Rudolf Nitzke, Stupp , schvw. Einj .-Freiw . Johannes
Rausch, Milspe , lvw. Res. Wilhelm Schumann, Lorch, lvw.
Res. Johann Heining, Schadenreuth, lvw. Res. Kaspar
Schaaf, Girod, lvw. Res. Heinrich Diefenbach, Breckenheim,
lvw. Res. Anton Heftrich, Walömannshausen , lvw. Res.
Schneider I ., Frankfurt a. M., Res. Johann Gruber , Nieder¬
josbach, lvw. Res. Johann Gruber , Niederjosbach, lvw.
Res. Wilhelm Reumann, Wiesbaden, lvw. Res. Ludwig
Mülheisen, Aliensteig, lvw. Res. Heinrich Schmieden,
Wiesbaden, lvw. Res. Christian Keßler, II ., Wiesbaden,
lvw. Füs. Johann Scharf, Kilianstätte , lvw. Füs. August
Ehinger , Frankfurt a. M., lvw. Füs. Heinrich Grasmäher,
Steden , lvw. Füs. Otto Ehlers , Oelpcr, lvw. Füs. Wilhelm
Bord, Berndroth , lvw. Füs. Bernhardt Heinemann,
Oestinghausen, lvw. Füs. Adam Roeh, Darmstadt , lvw.
U.-O. d. Res. Wilhelm Ritter , Wiesbaden, vm. Einj .-Freiw.
Füs. Walter Schütz, Wiesbaden, vm. Res. Wilhelm Wagner
I., Sonnenberg , vm. Bizefeldw. d. Res. Max Fritsch,
Hirfchberg, vm. U.-O. Rudolf Ernst, Wiesbaden, vm. Füs.
Nikolaus Völlig, Wiesbaden, vm. Füs. Franz Fuchs,
Oberndorf, vm. Füs. Ludwig Scheib, Deisbach, vm. Res.
Heinrich Herold, Berndroth , vm. Res. Ludwig Becker,
Heinebach, vm. Res. Georg Dallhamer, Nürnberg , vm. Res.
Moritz Schützer, Sonnenberg , vm. Res. Wilhelm Wagner I .,
Sonnenberg , vm. Res. Ernst Lnck, Schmalkalden, vm.

3. Komp .: Hauptm . Franz Steinmann . Marienwer¬
der, tot. Res. Philipp Otto, Lindenholzhausen, tot. Res.-
Kark Hühner, lvw. Einj .-Freiw . Füs. Alex Klein, Wies¬
baden, lvw. Füs. Wilhelm Alt, Hanau , schvw. Bizefeldw.
Louis Rühl , Coburg, schvw. Gefr. Fritz Pätzold, Wanne,
schvw. Res. Franz Scheurer. Niedernhausen, tot. Res.
Otto Nassauer, Wehen, lvw. Res. Wilhelm Pröscher, Frank¬
furt a. M., Feldw. Karl Debus , Endbach, schvw. U.-O. d.
Res. Adolf Dienstbach, Weilburg, lvw. Gefr. d. Res. Hein¬
rich Bremser, Neuhof, lvw. Gefr. d. Res. Heinrich Maurer,
Erbenheim, tot. Gefr. Julius Erker, Wiesbaden, lvw.
Einj .-Freiw . August Hörning , Kreuznach, schvw. Füs.
Franz Lntz, Wiesbaden, lvw. Füs. Christian Brasser, Aul¬
hausen, lvw. Füs. Dinges , Fockenhausen, lvw. Füs. Al¬
fred Hehner, Biebrich, schvw. Füs. Johann Bach, Stahl¬
hofen, lvw. Füs. Franz Steinmetz, Winkel, lvw. Füs.
Walter Klerner , Giershausen , lvw. Füs. Heinrich Ost-
heimer, Halle, lvw. Füs. Paul Wittwer , Grünberg , lvw.
Füs. Jacob Ernst, Gerolstein, schvw. Res. Christian Kaiser,
Ramschieö, lvw. Res. Hermann Pfeiffer, Oberauroff , lvw.
U.-O. ö. Res. Ludewig, Christianshütte , lvw. Gefr. Berge¬
mann, Stargard i. P ., schvw. Gefr. d. Res. Augustin, Grotz-
Schönau, lvw. Kilian II ., Strinztrinitatis , schvw.
Res. Schlick, Wiesbaden, lvw. Füs. Karl Weiß, Wiesbaden,
lvw. Füs. Sternberger , Bierstadt, lvw. Füs. Heilhecker.
Strinztrinitatis , schvw. Füs- Damm. Neudorf. lvw. Füs.
Hesse. Plettenberg , lvw. Füs. Macher, Bösbeck, lvw. Füs.
Stiehl , Bierstadt, lvw. Füs. Leidecker, Frankfurt a. M„
schvw. Einj .-Freiw . Füs Schmidt, Ruppertshain , lvw.
Einj .-Freiw . Füs. Momberger, Allenöorf. lvw. Einj .-Freiw.
Gefr. Adolf Schier?, Marburg , vm. Füs. Wilhelm Metz,
Kemel, vm. Füs. Johann Reitz, Rüdesheim, vm. Res. Jo¬
sef Englert , Würzburg , vm. ik.-O. Richter. Metz, vm. Gefr.
d. Ros. Bücher, Walbach, vm. Füs. Hübner, Deutsch Eylau,
vm. Füs. Beck, Wiesbaden, vm. Füs. Ludwig II .. Elsen¬
hain, vm. Füs. Hug, Jepshain , vm. Einj .-Freiw . Ohlen-
buraer . Langenaubach, vm. Res. Hartwig Grenzhausen,

vm. Res. Demuth, Prath , vm. Res. Denninger , Unterelv-
dorf, vm. Res. Perlich, Dresden , vm. Res. Crämer , Weil¬
burg , vm. Res. Johannes Börner , Lippstadt, tot. Res. Wil¬
helm Schaüs, Limbach, lvw. Res. Fritz Reppert , Wies¬
baden, lvw. Res. Johannes Becker I ., Heinsberg, lvw.

4. Komp .: Hptm . Arndt v. Lettow-Vorbcck, Königsberg
i. Pr ., tot. Lt. d. R. Karl Schlitt, Obertiefenbach. lvw. Lt.
ö. R. Thilo Jorck, Danzig , lvw. Füs. Alois Braun U
Frankfurt a. M., schvw. Füs. Benedikt Opermann , Rauen¬
thal, schvw. Füs. Josef Mnthig , Pfaffenhansen, schvw. Füs.
Josef Naßbach. Hillscheid, lvw. Füs. Jul . Allstadt, Kreuz¬
nach, schvw. Füs. Wilh. Steven , Lippstadt, lvw. Füs. Emil
Wipf, Marlenheim , schvw. Res. Wilh. Ernst 1., Wiesbaden,
tot. Res. Ludwig Rathgever,. Wiesbaden, lvw. Res. Adolf
Lcwalter, Ottersbach, schvw. Res. Arnold Volkmar 2., Nie¬
derrod, schvw. Res. Wilhelm Morr 1., Eibingen , lvw. Res.
Robert Vogel, Hünfeld. lvw. Res. Karl Finger , Waldwim¬
mers , lvw. Res. Karl Seidel , Kastel, lvw. Füs . Anton
Schmidt 1., Molsheim, lvw. Füs. Josef Arzt, Overnhof, lvw.
Füs. Alfons Gall, Wittisheim , lvw. Füs. Wizislaus War-
zinsky, Klein Tommin , tot. Füs. Karl Niggeloh, LMcu-
scheid, lvw. Füs. Joh . Weis, Eisenvach, schvw. Füs. Heinr.
Herbert, Kesselstadt, schvw. Füs. Wilhelm Hohmann, Klein-
Sassen, Gersfelde, schvw. Füs. Hrch. Koogelbom, Sterkrade,
tot. Füs..Wilhelm Leitze, Hirschberg, lvw. Füs. Leo Strake.
Ohlsberg , schvw. Füs. Alfred Seyfarth , Straßburg i. E..
schvw. Füs. Karl Rompel 2., Biebrich, lvw. Einj .-Fr . Füs.
Gustav Roth. Ravensburg , tot. Bize-Fw. Gustav Dettmer,
Watenstadt, schwvw. U.-O. Phil . Hohmann, Frankfurt a-M.,
lvw. U.-O. d. Res. Konrad Gottschalk, Münchhausen, lvw.
U.-O. d. Res. Theodor Melters , Düsseldorf, schvw. Gefr.
Bernhard Meyer, Altbincn , schvw. Gefr. Franz Bug 1.,
Niederwalluf, lvw. Tambour Jakob Schott, Lingolsheim,
lvw. Einj .-Frw . Füs. Herm. Gourge, Wiesbaden, lvw. Füs.
Phil . Rothenbach, Obergladbach, lvw. Füs. Leo Bartelot,
St . Georg, lvw. Füs. Konrad Hartmann 3., Groß Battloff,
lvw. Füs. Joh . Mallmann , Liesenfeld, schvw. Füs. Franz
Storm , Herdingen, schvw. Füs. Wilh. Becker 2., Gräven-
stein, lvw. Füs. Karl Belz 2., Giesch. schvw. Füs. Friedrich
Braun 2., Rübengrund , lvw. Füs. Ferdinand Brehl , Hof¬
bieber, schwvw. Füs. Friedrich Hein, Oberhäuslingen,
schvw. Füs. Hrch. Wagner, Caan, schvw. Res. Wilh. Groß¬
mann, Wiesbaden, lvw. Res. Reinhold Dormann , Eibingen,
lvw. Gefr. d. R. Josef Rösner , Sand -Frankenstein , vm.
Füs. Karl Rompel, Runkel, vm. Füs. Karl Roth 2., Kreuz¬
nach, vm. Füs. Ferdinand Külpp, Wiesbaden, vm. Füs.
Josef Butzkamm, Elben , vm. Res. Christian Linz. Gotha,
vm. Res. Josef Schönleber, Mittelheim, vm. Res. Jakob
Brüting , Bück, vm. Res. Friedrich Roßwurm . Hausen, vm.
Res. Ludwig Brühl , Orlen , vm. Res. Georg Brader , Mem¬
mingen, vm. Res. Johann Maurer Edenkoben, vm. Res.
Wilhelm Balzer . Holzheim, vm. Res/ Wilhelm Kraft 1.,
Dotzheim, vm. Res. Moritz Volkmar, Wiesbaden, vm. Res.
August Rödel, Wiesbaden, vm. Res. Xaver Benz, Einsie-
beln, vm. Res. Herbert Münchow, Timmenhagen, vm. Res.
Ruppert Kraft, Ottenau , vm. U.-O. Karl Wettlaufer , Frank¬
furt a. M„ schvw. Gefr. Ernst Henrichs, Neunkirchen, tot.
Gefr. Wilh. Fleck, Gaumelsbach, Erbach, lvw. Gefr. d. R.
Wilhelm Schmidts, Beues, lvw. Gefr d. R. Hans Piepers,
Wiesbaden, tot,

, 3. B a t a i l l o n.
Stab.  Major Ulrich v. Bonin , Mühlhausen i. Thür .,

tot.
k>. Kompagnie.  Hauptm . Ferdinand Frhr . v. Willi-

sen, Karlsruhe , tot. Gefr. Johann Schmidt I ., Vockenhau¬
sen, lvw. Einj .-Freiw .-Gefr. Epple, Wiesbaden, lvw. Einj .-
Freiw .-Gefr. Reininger , Wiesbaden, lvw. Fttf . Julius
Kugelstadt, Wehen, tot. Füs. Alwin Prenßcr , Neesbach, tot.
Füs. August Brötz, Mensfelden , lvw. Füs. Otto Wagner
IV., Idstein , lvw. Füs. August Kilian , Erbenhcim, lvw.
Füs. August Unger, Hanau a. M., lvw. Füs. Fritz Deußcr,
Schierstein, lvw. Res. Johann Äiebo, Oestrich, vw. Res.
Nikolaus Dormann , Eibingen , vw. Füs. Peter Adam,
Rüdesheim, vw. U.-O. Bodo von Stein , Brieg , vw. Gefr.
d. R. Hermann Schlitt, Nentershausen , vw. Gefr. ö. R. Au¬
gust Freimuth , Winkel, vw. Res. August Bingel , Lang¬
schied, tot. Res. Heinrich Emmermann , Wiesbaden, vw.
Füs. Josef Winterscheid, Daisbach, tot. Füs. Jakob Scmme-
rich, Daisbach, vw. Füs. Emil Stiehl , Niederseelbach, vw.
Füs. Adam Bücher, Cöln, vw. Füs. Julius Dossinger,
Straßburg i. E., vw. Füs. Karl Gülch, Wiesbaden, vw.
Bizefeldw. Jakob Göbler, Rheinböllen, vw. Serg . Friedrich
Klüppcl, Oberellingen, vw. U.-O. Heinrich Wcißheit, Wies¬
baden, lvw. U.-O. d. R. Friedrich Müller , Rüdesheim, vw.
Einj .-Freiw -U.-O. Artur Marchand, Wiesbaden, vw. Gefr.
Philipp Schmidt II ., Wiesbaden, vw. Gefr. d. R. Johann
Bungert , Oestrich, vw. Gefr. d. R. Emil Fritz, Linier , vw.
Füs. Otto Bauer , Altena i. W., vw. Füs. Heinrich Himber,
Gebmeiler, schvw. Füs. Paul Stein II ., Heddernheim, lvw.
Res. Karl Jung , Rüdesheim, tot. Res. Wilhelm Doneckcr,
Seitzenhahn, vm. Res. Philipp Ohlemachcr, Niederlibbach,
vw. Res. Heinrich Mauer , Eibingen , vw. Res. Peter Mutto,
Lorch, vw. Res. Josef Seih , Kiedrich, vw. Res. Johann
Reith, Wieck, vw. Res. Karl Spcth, Bremen , vw. Füs.
Adolf Kiendli, Wiesbaden, vm. Füs. Karl Kling, Watzel¬
hain, vm. Füs. August Malkmns , Wattenhof, vm. Füs.
Franz Schipper, Biebrich, vm. Res. Karl Bester, Laugen-
seifcn, vm. Res. Paul Fricdcmann , Gnandsheim , vm.

6. Komp.  Bizefeldw . Anton Dictz, Weitershain , schvw.
Füs. Jakob Hanz, Limburg, lvw. Füs. . Ernst Lieb, Rau¬
vach, schvw. Füs. Karl Utz, Ottrott , lvw. Einj .-Freiw .-U.-O.
Richard Collet, Schönccken, lvw. Gefr. d. R. August Rup¬
pert, Görsroth , lvw. Einj .-Freiw . Heinz Klock, Rheydt, tot.
Füs. Karl  Schwarz , Frankfurt a. M„ tot. Res. Peter Sohns,
Geisenheim, tot. Res. Martin Böckling, Ems, lviv. Res.
Michael Glück, Lohrhaupten, lvw. Res. Johann Schüßler,
Geisenheim, lvw. Res. Anton Ries , Wiesbaden, lvw. Einj .-
Freiw . Leo Dicgclmann , Melkers, lvw. Einj .-Freiw . Jo¬
sef Lucke, Listcrnohl, lvw. Res. Franz Euler , Delkenheim,
vm. Res. Michael Simon , Geisenheim, vm. Gefr. d. R.
Richard Bersch, Belvetm, vm. Res. Ludwig Bollmar , Gei¬
senheim, vm. Res. Johann Hosfmann, Biebrich, vm. Füs.
Benno Nußbaum, Frankfurt a. M.>vm. Einj .-Freiw . Ru¬
dolf Vogel, Wiesbaden, vm. Res. Emil Kind, Geisenheim,
vm. Res. Paul SÄercr , Geisenheim, vm. Res. Anton
Blattersbach, Rüdesheim, vm.

7. K o m p. Bizefeldw. Paul Jecht, Lauchstadt, lvw.
Tambour Hugo v. d. Brake, Altena, tot. Einj .-Freiw . Wil¬
helm Born , Wiesbaden, lvw. Füs . Karl Hasselbach, Wies¬
baden, tot. Füs . Wilhelm Raas, Wiesbaden, lvw. Füs.
Otto Brückner, Eckweiler, tot. Füs. Heinrich Papenheim,
Affinghausen, lvw. Füs. Wilhelm Laux, Kaiserslautern,
lvw. Füs. Karl Lebert, Erbach, lvw. Füs. Robert Wcbner,
Breslau , lvw. Füs. Willy WachSmuth, Langensalza, lvw.
Füs. Franz Naegclcn, Odern , lvw. Res. Anton Rothe,
Wingcrrode, lvw. Res. Philipp Zell, Lorch, lvw. Hornist
Rudolf Ziß, Langenschmalbach, vw. Füs. Willy Harrach,
Limburg, vw. Füs. Fritz Kahlweitz, Dorebeck, vw. Res.
Philipp Löhr, Rückershausen, vw. U.-O. Heinrich GilS,
Cassel, tot. U.-O. ö. R. Andreas Hulbcrt , Eltville , vw. Füs.
Herm. Hain, Wissenvach. vm. Füs. Johann Haas , Kentc-
roo, vw. Einj .-Freiw . Josef Moritz, Wiesbaden, vw. Res.
Karl Schuster. Kesselbach. vw. Res. Heinrich Cüristmann.

Atzmannshausen, vw. U.-O. d. R. Adam Kirchner, Mainz,
vw. U.-O. d. R. Johann Mailänder , Neu-Ulm, vw. Gefr«
Hermann Förster , Wiesbaden, vw. Res. Heinrich Hartmann,
Kloppenheim, vw. Res. Adolf Kilian , Bierstadt , vw. Res.
Rudolf Debus , Zorn , tot. Füs. Anton Knoche, Affinghausen,
tot. Füs. Eduard Junge , Hünzharn , vw. Füs. Josef Wiel¬
gelmann, Bruchhausen, vw. Füs . Georg Hölzinger, Hnna-u,
vw. Füs. Augustin Müller , Hauswurz , vw. Gefr. Peter
Birkenbihl , Cronberg, vm. Füs. Josef Herzog, Fürsten¬
feldlauter , vm. Füs. Johann Klute, Rumbeck, vm. Rc>.
Pet . Becker, Rüdesheim, vm. Res. Max Baumert , Schwerta,
vm. Res. Jakob Schranz- Niederwalluf, vm. Füs. Josef
Schreiber, Orb , vm. Füs. Albert Warmkc, Könitz, vm. Fü,.
Alfred Kill, Niederschcltcn, vm. Res. Johann Eckardt, Wetz¬
lar , vm. Res. Karl Nikolai, Erbach, vm. Einj .-Freiw.
Guido Gülich, Meldorf, vw.

8. Komp.  Oberltn . Karl Heide, Cassel, schvw. Leutn.
Hans Heinrich v. Blankenburg , Breslau , lvw. Füs. Jo¬
hannes Hormel, Fronhauscn , tot. Füs. Hermann Käm¬
merer, Höchsta. M., tot. Füs. Max Baumann , Lanterbach
i .L»., schvw. Füs. Gustav Graß , Brauweiler , lvw. Fus.
Wilhelm Bonnet , Dürnberg , lvw. Füs. Nikolaus Schiefer-
stein, Gerolstein, lvw. . Bizefeldw. Franz Krebs, Frankjurt
a. M., tot. U.-O. Walter Heymons, Hanau , lvw. Fu, . Eu¬
gen Nothaar , Bruchmühlbach, lvw. Füs. August Sonnenhol,
Altena, schvw. Füs. Adolf Usinger, Oberrod, lvw. U.-O.
Georg Klüpfel, Wiesbaden, lvw. Gefr. Friedrich Bäcker,
Bocherplatz, vw. Gefr. Ludwig Arnold, Weinsheim, lvw.
Einj .-Freiw .-Gefr. Friedrich Pfeiffer, Wiesbaden, tot. Fus.
Ernst KochI., Neunkhausen, tot. Füs Robert Anth II , Klein¬
lüder , vw. Füs. Karl Loux, Wildcrsbach lvw. u>ms. Hein¬
rich Knipps, Altena, lvw. Einj .-Freiw . Arno Laue, Wies¬
baden, lvw. Einj .-Freiw . Robert Schneider, Bonn , vw«
Hornist Karl Will, Rommcrz, lvw. Res. Johann Reiher,
Winkel, vw. Res. Jokann Meckel, Stcphanshausen , vw.
3lei. Valentin Kaster, Winkel, vw. Res. Peter Korn. Eipcn-
schied, schvw. 3!cs. Hugo Bambach, Winkel, vw. Res. Franz
Kvch II , Winkel, vw. Res. Jakob Kraus , Kiedrich, schvw.-
Res. Peter Eckert, Kiedrich, vw. Gefr. d. R- Friedr . Otto II .,
Bermbach, vm. Res. Aloys Bibo. Kiedrich, vm. Res. Mi¬
chael Simon , Geisenheim, vm. Füs. Franz Beith, Finthen,
vm. Res. Rudolf Keuler, Arfort , vm. Füs. Heinrich von-
mann, Sindlingen , vm. Füs. Josef Gruß , Brilon -Wald,
vm. Füs. Karl Hettstebt, Apolda, vm. Fü, . Philipp Zwie-

3. Bataillon.
Stab.  Major Johannes Math . Güttingen, lvw. Lt,

u. Adj. Bernhard Ulrich v. Fumetti , Bromberg. lvw.
9. Komp .: Lt . Franz v. Bierbrauer zu , Brennstein,

Mainz , lvw. Feldw. Georg Ouittschalle, Klein Tscyautsch«
tot. N.-O. Albert Schnltes. Creilstein. vw. U.-O. Domini¬
kus Kisscl, Frankfurt a. M.. viv. Gefr. Paul Schmidt U
Hesrbrnck, vw. Gefr. Friedrich Jörgcr , Oberursel , vw,
Gefr. Herman Herr , Frankfurt a. Nt., vw. Gefr. Adam Kohr,
Lampertsheim, vw. Gefr. Richard Range, Schauern, vw,
Gefr. Heinrich Sharhag , Ranenthal , vw. Gefr. Johann Zir¬
kenbach, Nürnberg , vw. Gefr. Joh . Phil . Frank , Offenbach
a. M.. viv. Gefr. Theodor Merz, Höchsta. M., vw. Gefr,
Heinrich Ochs. Höchsta. M., tot. Füs. Georg Herkner,
Frankfurt a. M.. lvw. Füs. Ludwig Petrn 2 . Offenbach„a.
M.. lvw. Füs. Andreas Schlereth, Oberthnlba . vw. Füs,
Josef Zimmermann . Paderborn , viv. Füs. Bruno Kelter,
Filöenstadt, vw. Füs. Joachim Dotzmann, Simgris . m
Füs. Friedrich Witzel, Frankfurt a. M.. lvw. Fus Daniel
Horn, Giffershausen, vw. Füs Hermann Raumenzweig«
Füs. Georg Sauer , Höchst a. M., vw. Füs. Jakob Süll,
Süs. Georg Sauer , Höchsta. M., vw. Füs. Jakob Soll,
Homburg v. d. H.. tot. Füs. Hrch. Stcinborn , Eransbcrg,
vw. Füs. Albert Winterhalter , Ballbronn , vw. Füs. Karl
Wolf, Kaiserslautern , tot. Ftts. Theodor Dingler . Ohna¬
stetten, vw. Ftts. Paul Dornig . Cnnewalde. vw. Fus. Karr
Grein . Griesheim , vw. Ftts. August Pabst, Bolenhauscn,
tot Füs. Maximilian Sievert . Neurode. vw. Res.-Wolfgans
Schlenger, Maierhof, tot. Füs. Karl Schweigcrt. Gießen, tot.
Füs. Christoph Steinmetz, Mainz , vw. Füs. Wilh. Anthes,
Snlzbach. vw. Ftts. Karl Bost. Hansen, vw. Fus. Bernhard
Dürr , Rüdenhaiisen. vw. Füs. Heinrich Eiffert, Ober¬
grenzebach. vw. Res. Heinrich Franke . Mainz , vw. Res,
Georg Hehler, Weilmünstcr, vw. Res. Emil Jüllich. Hachen¬
bach, tot. Res Karl Möglich. Stadelhofen , vw. $*u?. Karl
Oswald . Meerane, vw. Res. Robert Otterbach, Höchsta. Nt.,
tot. Eini .-Frw . Gefr. Karl Neumann , Frankfurt a. M.. vw,
Füs. Wilhelm Knorr , Frankfurt a. M., lvw. Füs. Wilhelm
Jung 2.. Wetzlar, vm. Füs. Georg Laniom. Obertic,cnbach,
vm. ' Res . Karl  Olbert , Rittersbach, vm. Res. Karl Uhbc,
Ahlshausen, vm. Res. Adam Weber 2., Waldhof. vm. Fus,

mit iiltl

10. Komp .: Hptm . Hans Baehren , Cöln a. Rh., tot,
Oberlt . d. R. Georg Storch, Schwanheim. lvw. Lt. Ermt
Frhr . v. Hoiningen genannt Huenc, Metz, lvw. Lt. d R.
Alexander Onanh , Frankfurt a. M., tot. Serg . Jak . Goos«
Wollmar, tot. U.-O. d. R. Anglist Roland . Ostcrbnrg, lvw.
Gefr. Christian Gompf, Bockcnhcim, lvw. Gefr. d. R. Georg
Reibenstein. Langenschwalbach, lvw. Einj .-Frw . Gefr. Jo¬
hannes Baßmann , Herrstein, lvw. Fiis. Johannes Thiel,
Ernsthausen. lvw. Ftts. Fried . Edelmnth, Frankfurt a. M.«
lvw. Ftts Arthur Lcvi, Haigerloch. tot. Füs. Josef Schon,
München, tot, Füs, Lorenz Stork , Fockenroth, tot. Fü >,
Albert Rosenzweig. Brandenburg , tot. Füs. Albert Schnurr,
Durlach. lvw. Füs. Josef Laumer, Groß Hutach, lvw. Füs,
Luitpold Porzell, Scchof, lvw. Füs. Franz Wagner 2.. Un¬
terkreuzberg. lvw. Füs. Hermann Wagner 4.. Hofheim, lvw,
Füs/ Albert Kraut , Bruchsal, lvw. Füs. Philipp Frischkorn.
Höchsta. M., lvw. Füs. Richard Ehrentraut , Kirchfelde,
lvw. Fü >. Karl Boch, Heddernheim, lvw. Füs. Heinrich Em¬
merich, Preungesheim , lvw. Füs. Hrch. Meyer . Oczlrngen.
lvw. Füs. Peter Vogtmann, Neuwied, lvw. Füs. Wilhelm
Hcgemanii. Lüdenscheid, vw, Füs. Philipp Zwermann,
Friedrichsthal , vw. Füs. Wilhelm Lukas, Büdesheim , vw.
Füs. Josef Grau , Frankfurt a. M„ lvw. Füs. Emil Müller,
Ballbronn , lviv. Füs. Otto Hillbcck, Hanau n. M., vw. Füs.
Georg Spangenberg , Bergeb, vw. Ftts. Wilh. Schilling,
Hanau a. M., lvw. Res. Florian Meier 3., Altmaunssteni«
lvw. Res. Martin Hügle. Endinacn . lvw. Res. Karl Dresscl«
Strcscnhauscn . lvw. Res. Wilh. Schmidt 1.. Bockenheim,
vw. Füs. Johann Häfner . Nürnberg , lvw. Res. Fritz
Wagner 3., Hofheim, low. Res. Hrch. Mühl , lvw. Res. Jos.
Ilcbclackcr, Awbcrg. lvw. Res. Felix Schwellungen, Neu¬
stadt, lvw. Res. Adolf Wagner 1., Glashütten , lvw. Res,
Karl Klarmann , Höchsta. M., lvw. Bizefeldw. d. R. Erhard
Berkc. Offenbacha. M.. vw. Eins.-Frw . Gefr. Karl Schulze«
Bad Homburg, vw. Füs. Josef Ernst, Königstein, vw. Füs.-
Philipp Helfrich. Frankfurt a. M-, vw. Ftts. Wilhelm Schnei¬
der, Langendiebach, lvw. Füs. Georg Weißenstein. Erbstadt«
vw. Eins.-Frw . Hrch. Schaan, Seckbach, vw. Eins.-Frw-
Hans Schiemer, Frankfurt a. M., vw. Res. Johannes.
Löw 1.. Höchsta. M.. vw. Res. Karl Schröpfer. Bingen«
vw. Res. Ernst Lückcl Idstein , vw. Res. Joh . Berschnci-
der, Mittelrosscnstadt, vw. Res. Rudolf Gutgesell 1., Pfaf -c
fenwciler, vw. Füs. Joh . Ritter , Hergcrsdorf , vw. Füs. Jak.
Horn, Niederzeuzheim, vw. Res. Johannes Kegel. Sand¬
hofen« vm. Gefr. d. R. Johann Klein, Niedernhausen, vm«
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Füs. Georg Bauer . Heddesheim, vw. Füs. Johann Bayer,
Oberwinzer , vm. Füs. Johann Kirchhofs, Okriftel, uw. Res.
Johann Köhler, Blihlterstal , vm. Res. Georg Köhler, Höchst
a. M., vm. Gefr. Theodor Friedrich, Frankfurt a. M., tot.

11. Komp .: Lt. Humbold v. Stockhausen, München, low.
Lt. d. R. Gottfried Simmer , Heidelberg, low. Bizcfeldw. d.
Res. Heinrich Stein , Erbenheim, low. Gefr. Aug. Scheuer-
mann , Frankfurt a. M.. lvm. Füs. Wilhelm Becker1., Red¬
dighausen. low. Füs. Heinrich Brück, Erda , low. Füs. Josef
Matzen. Reichstcdt, lvm. Res. Friedrich Kratz, Stomberg,
low. Res. Georg Geist. Zell, lvw. Res. Peter Herborn 2.,
Schwanheim, lvm. Gefr. Charles Hamann, Fricdrichsdorf,
lvw. Gefr. Wilhelm Stroh . Frankfurt a. M., lvw. Fchs.
Ludwig Druschel, Bommersheim, lvw. Füs. Andreas
Schneider 2., Bischheim, lvw. Füs. Joses Äuthn, Niedcr-
kalbach. lvw. Füs. Franz Stribcl , Kempten, lvw. Füs.
Friedrich Pauli , Langenselbold, lvm. Res. Anton Schlaud,
Schwanheim, lvw. Res. Peter Wölfinger, Nied, lvw. Res.
Johann Vater . Schwanheim. lvw. Serg . Johann Balbns,
Frankfurt a. M., vm. Res. Gerhardt Hütten, Hochstraß, vm.
Füs. Adolf Wieland. Bernbach. vm. Füs. Josef Reuter,
Marschheim, vm. Füs. Georg Gödde, Höchsta. Mi., vm. Füs.
Josef Ncuhans , Voßwinkel, vm. Einj .-Freim . Heinrich
Schnelle. Dortmund , vm. Res. Heinrich Kraft, Sindlingen,
vm. Füs. .Jakob Hafer. Frankfurt a. M., vm. Füs. Emil
Wolf 1., Frankfurt a. M.. vm. Füs. Albert Faurc . Frank¬
furt a. M., vm. Füs. Johann Balkenhol, Brilon , vm. Res.
Josef Loibl. Thal , vm. Res. Peter Henninger , Schwanheim,
vm. Füs. Anton Schneider 1., Schwanheim, vm. Res. Fried.
Lohrmann, Schwanhcim, vm.

12. Komp.  Oberltn . Hans Krcuslcr , Margarethenhof,
tot. Leutn. d. R. Vollprecht Frhr . v. Verschuer, Solz , schvw.
Füs. Heinrich Dielschncider, Frankfurt a. M., lvw. Res.
Fritz Fink, München, lvw. Gefr. Franz Deinet , Nieder¬
spay, schvw. Res. Jakob Fay I ., Sossenheim, schvw. Füs.
Ernst Roth II ., Weidenau, tot. Füs. Ernst Bald , Weidenau,
schvw. Serg . Josef Gutbcrlet , Burgjoß , lvw. Gefr. Josef
Flach, Homburg v. d. He, lvw. Füs. Karl Loh, Griesheim,
lvw. Einj .-Freiw . Fritz Sauer , Meiningen , lvw. Res. Ni¬
kolaus Brum II ., Sossenheim, lvw. Ncs. Franz Weid,
Braunshorn . lvw. Res. Philipp Schmidt II ., Bayreuth / lvw.
Füs. Ernst Heinrich, Mainz , vm. Füs . Josef Kettert . Bogen,
vm. Res. Johann Fregler , Contrich, vm. Res. Wilhelm
Schmitt III ., Schwetzingen, vm. Res. Karl Pangerl , Her-
renberg, vm. Füs. Joses Hcgenhäuser, Straßburg i. E„ vm.
Füs. Erich Sticbina , Lüdenscheid, vm. Ncs. Ottmar Geiger,
Rüden, vm. Ncs. Johann Würth , Nied, vm.

Maschinengewehr - K o m p. Feldw. Gerüard
Stolle , Saunum ', tot. Bizefeldw. Gustav Hupe, Käfferhau-
sen, lvw. Bizcfeldw. .Karl Lukas, Oker, lvw. Bizefeldw.
d. R. Lothar Weröke, Cölu, schvw, Serg . Ludwig Kavpel,
Eckelshausen, lvw. Gefr. Emil Steinhardt , Bierdorf,
schvw. Einj .-Freiw .-Gefr. Friedrich Schmidt, Cassel, lvw.
Füs. Hermann Engel, Maar , lvw. Füs. Max Edler , Blan¬
kenburg, schvw. Füs. Heinrich Boß, Drilltingshausen , lvw.
Füs. Friedrich Groß II ., Oberneiseu, schvw. Füs. Paul
Böttcher II .. Altena , lvm. Res. Otto Humbug, Oichatz, lvw.
Füs . Karl Mayer Wilöstedtmoor, tot. Füs. Christian Schwei¬
zer. Niederhofen, lvw. Füs. Jobann Birlenbach, Frankfurt
a. M.. lvw. Füs. Otto Funke, Langensalza, vw. Füs. Lud¬
wig Reb, Berg , lvw.

Ncscrvc-Jnfantcric -Rcgimcnt Nr . 80, Wiesbaden.
2. Bataillon.

Tremblois , Mouzon und Neuschöteau am 22. und 24. und
Nancourt am 28. 8. 14.

Stab.  Major Crämcr schvw. Oberltn . ö. L. und Ad¬
jutant Alfred Lotichius, Frankfurt a. M., lvw.

5. K o m p. Wehrm. Johannes Berberich, Silz , lvw.
Wehrm. Philipp Hoffmaun, Stephanshauscn , schvw. Wehr¬
mann Heinrich Blum , Ungedanke, vw. Res. Friedrich
Scheidt, Dotzheim, lvw. Res. Wilhelm Krieger, Dotzheim,
lvw. Res. Wilhelm Wenzlau, Frankfurt a. M., lvw. Wehr-
mann Gustav Aulmisch, Mannheim , vm. Res. Heinrich

>Häuser, Auringen , >lvw. Wehrm. Heinrich Portz, Hirsch¬
hausen, vm. Wehrm. Hermann Tag, Wörsdorf , lvw. Wehr¬
mann Johann Görz, Hattenheim, schvw. Res. Johann
Fries , Rummelkcim, tot. Bizefeldw. Dörnbach tot. Res.
Jakob 2., Diedenbergen, vm. Gefr. Anton Götzer, vm. U.-
O. Johann Wiegand, Hochheim, schvw. Res. Karl Stern,
Erbenheim, vw. Res. Heinrich Stein , Hochhenick, vw. Res.
August Rossel, Seitzenhahn, vw. Wehrm. Franz Krug, Er-
benhcim, vw. Res. Heinrich Hinze, Rühne , vw. Res. Fer¬
dinand Heim, Giesel, vw. Res. Karl Weiß, Erbenheim, vw.
Res. Julius Schönfclder, Mainz , vw Res. Franz Schlei¬
cher, Erbenheim, vw. Res. Adolf Baum , Erbcnheim, vw.
Res. Heinrich Riegelmann , Biebrich, vw. Res. Ferdinand
Lieser, Auringen , vw. Res. Jakob Jsinger , Raucnthal , vw.
Res. Philipp Bruncrt , Hochheim, vw. Feldw. Heinrich
Voigt, Nicöermisser, schvw.

6. Komp .: Res . Peter Hühner, Niedermendig, vw. Res.
August Wiesenborn, Rambach, vm. Gefr. Wilhelm Fran¬
kenbach, Görsroth , vw. Res. Roman Huck, Steinbach, vw.
Res. Jakob Metz, Kemel, vw. Res. Jakob Hartmann , Flörs¬
heim, vm. Res. Adam Reuter , Eddersheim, vw. Res. Phi¬
lipp Thiel , Egenroth, vm. Res. Josef Haas , Langenschwal-
bach, vm. Res. Ignatz Wagner, Erbach, vm. U.-O. Moritz
Fill , Sonncnbcrg , vw. Wehrm. Christian Kuhn, Görsroth,
vw. Wehrm. Josef Nacheimer, Oberjosbach, vw. Wehrm.
Karl Jekel , Sonnenberg , vw. Wehrm. Otto Rüd, Vern-
slädt, vw. Wtzhrm. Friedrich Kunkel, Waldaschasf, vw. Wehr¬
mann Johann Kilb, Vockenhausen, vw. U.-O. Georg Krück,
Dirmstein , vm. U.-O. Wilhelm Wintermeyer , Dotzheim,
vw. Gefr. Heinrich Wagner , Sonnenberg , vw. Gefr. Lud¬
wig Bolz, Usingen, vw. Gefr. Karl Seelgen, Sonncnbcrg,
vw. Gefr. Wilhelm Zuber , Sonncnbcrg , vw. Wehrm. Karl
Bach, Idstein , vw. Wehrm. Heinrich Klee, Arenberg, vw.
Wehrm. Mathias Adler, Dahlheim, vw. Wehrm. Jakob
Kunz, Biebrich, vw. Wehrm. Georg Breithecker, Weilburg,
vm. Wehrm. Franz Kautzmann, Hochheim, vw. Wehrm. Ja¬
kob Labs, Masscnheim, vw. Wehrm. Alois Enzinger , Pop-
penroth, vw. Wehrm. Ernst Dvtt , Udenberg, tot. Wehrm.
Ferdinand Dreyförst , Wiesbaden, tot. Wehrm. Wilhelm
Horne, Schierstein, vw. Wehrm. Georg Sattler , Affolter¬
bach, vw. Wehrm. Heinrich Wießner, Schönderling, vw.
Gefr. Anton Heidt, Limburg, vw. Wehrm. Wilhelm Ger¬
mer, Langcnschwalbach, vw. Wehrm. Karl Wieder, Heckcn-
mühl, vw. Wehrm. Adolf Kcmpernich, Wieörichs, vw.
Wehrm. Jakob Witter , Flörsheim , vw. Wehrm. Christian
Herzer, Kloppenheim, vw. Wehrm. Josef Ippendorf , Mo¬
selweiß, vw. Wehrm. Johann Jckstadt, Bremthal , vw.
Wehrm. Johann Schncckenbergcr, Wiesbaden vw. Wehrm.
Martin Kemmer, Unterkalbach, vw. Wehrm. August Roth,
Delkenheim, vw. Wehrm. Peter Schneider, Büchig, vw.

7. K o m p. Biczcfcldw. August Schönichs, Fulda , vw.
Gefr. Ludwig Rock, Bierstadt, vw. Wehrm. Karl Heus,
Bierstadt, vw. Wehrm. Gustav Wagner , Sonnenberg , vw.
Res. Heinrich Birk , Dotzheim, vw. Wehrm. Jakob Schvn-
bach, Biebrich, vw. Wehrm. Leo Kaemmerer, Hochheim, vw.
Wehrm. Karl Struth , Biebrich, vm. Res. Anton Heil, Bie¬
brich, vm. U.-O. Philipp Ballmaun , Schlangenbad, vw.
U.-O. Ludwig Eifert , Bcrnbach, vw. U.-O. Wilhelm Lipp,
Lanzhahn, vw. Res. Willi Bad, Bierstadt, vw. Wehrm.
Karl Feucht, Bierstadt , vw. Wehrm. Georg Fiedler , Wies¬
baden, vw. Res. Karl Gerhardt , Schierstein, vw. Wehrm.
Adolf Döring , Bleidenstadt, vm. Wehrm. August Kletti,
Wiesbaden, tot. Wehrm. Heinrich Neusel, Dcnsburg , vw.
Res. Eduard Rink, Bierstadt, vw. Res. Alfred Ulrich, Wies¬
baden, vw. Wehrm. Karl Wiesenborn, Paris , vw. Res.
Adolf Zerbe, Rambach, tot. Gefr. Heinrich Traisbach, Bie¬
brich, vm. Wehrm. Heinrich Hörner , Nordenstadt, vm. Nes.
Josef Munk, Hochhcim, vm. Ncs. Xaver Preißcr , Döfering,
vm. Wehrm. Karl Rau , Hausen ü. A., vm. Res. Bonifa-
zius Reder, Heudingcn, vm. Wehrm. Anton Reusch, Wies¬
baden, vm. Res. Johann Schödl, Hohenhardt, vm. . Wehrm.
Paul Triemer , Großmaura , vm. Res. Adolf Weitzel, Bie¬
brich, vm. Wehrm. Kurt Füll , Biebrich, vm. Wehrm. Hein¬
rich Weiß, Rüdesheim, vm. U.-O. Christian Kaiser, Nieder-
eröbach, vw. Wehrm. Peter . Walter , Rückershausen, vw.
Feldw. Hermann Müller , Ziegel, lvw. Gefr. Reinhard
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Stern , Biebrich, vw. Wehrm. Philipp Dillmann , Biebrich,
vm. Res. Paul Fröhlich, Biebrich, vm. Wehrm. Karl Grä¬
ser ,Seitzenhahn, vm. Wehrm. Heinrich Hachenberger, Bie¬
brich, vm. Res. Hermann Hauck, Wiesbaden, vw. Rest
Adolf Heimann, Biebrich, vw. Res. Georg Huf, Mainz , vw.
Wehrm. Wilhelm Roth. Lenzhahu, vw. Wehrm. Ernst Kre-
mer, Limburg, vm. Wehrm. Wilhelm' Ludwig Mederer,
Bleidenstadt, vm. Wehrm. Karl Schmidt, Wiesbaden, vm.

8. Komp .: Lt . d. R. Willi Brupbacher, Ofsenbacha. M..
tot. Gefr. Franz Linder, Eddersheim, vw: Res. Karl Bach,
Frauenstcin , vw. Wehrm. Johann Krückel, Gramschah, vw.
Wehrm. Jakob Hirschochs, Winkel, vw. Res. Adolf Schäfer,
Dotzheim, vm. Res. Hermann Kesfclring, Biebrich, vm.
Wehrm. Fcrd . Ringelstcin, Lorch a. Rh., vw. Res. Christian
Grohnen, Aachen, vw. Res. 'Karl Grösser. Biebrich, vm,
Res. Georg Schickest Mainz , vw. Res. Herm. Brüder , Preun¬
gesheim. vw. Wehrm. August Wintersbcrger , Schierling,
vw. Res. Peter Kern, Eller , vm. Res. Josef Schroff,
Dekringen, vw. Res. Ludwig Bücker, Heringen , vw. Res.
Franz Graf , Lorch a. Rh., vw. Bizefeldw. d. R. Herrchen
vw. U.-O. Lorenz Heidenrcich, Zeiskam, vw. Wehrm. Lud¬
wig Schmidt, Kloppenheim, vw. Wehrm. Josef Keßler, Rü¬
desheim, vw. Wehrm. Anton Herz. Ortcnburg , vw. Wehrm«
Jakob Kunz, Winkel, vw. Wehrm. Johann Strieth , Hall¬
garten , l. vw. Wehrm. Peter Wirt . Nied, vw. Wehrm.
Wilh. Heinrich. Oppenheim, vm. Wehrm. Karl Rissest Del^
kenheim, vw. Wehrm. Konrad Buff, Bärstadt , vw. Bizefeld-
wcbel d. Res. Karl Betz, Herborn, schvw. U.-O. Wilhelm
Bauer , Allendorf, schvw. Res. August Nagelbach, Langhecke,
schvw. Res. Karl Scheidt, Dotzheim, schvw. Wehrm. Wilh.
SÜbercisen, Dotzheim, schvw. Gefr. Ernst Gutjahr , Gardc-
legen. vw. Gefr. August Honko, Orloy . lvw. Gefr. Aug.
Rossel, Dotzheim, schvw. Wehrm. August Hirschochs, Dotz¬
heim, vw. Res. Bernhard Arndt , Brecklau, vw. Res. Karl
Diefenbach, Dotzheim, schvw. Wehrm. Aug. Scheidt, Dotz¬
heim. schvw. Wehrm. Karl Philipp , Buschen, vw. Wehrm.
Adolf Schnell. Dotzheim, vw. Wehrm. Karl Müller , Bieb¬
rich, vw. Wehrm. Josef Müller , Langcnschwalbach, vw.
Wehrm. Wilhelm Holzer, Winkel, vw. Wchrmann Adolf
Leitz, Frauenstein , schvw. Res. Clemens Händler, Erbach»
schvw. Wehrm. Otto Grein , Windheim, vw. Res. Johann
Zimmer , Wüstwillen, vw. Wehrm. Philipp Stöckler, Hoch¬
heim, vw. Res. Willi Schulze, Neuendorf, schvw. Wehrm.
Bernhard Burkhard . Winkel, vw. Nes. Karl Hcdtler, Dotz¬
heim, vw. Res. Friedrich Horcher. Schicrstein, vw. Res.
Johann Becker, Schierstein, vw. Wehrm. Ludwig Scherer,
Wiesbaden, vw. Res. Adolf Sixt , Amöneburg, tot. Wehrm.
Christian Frey , Wiesbaden, vw. Wehrm. Eugen Moser,
Wiesbaden, vw. Res. Friedrich Eckert, Wiesbaden, vw.
Wehrm. Anton Korn, Preßburg , vw. Wehrm. Wilhelm De-,
bus , Watzhahn, vw. Wehrm. August Dcbus . W-̂ ' ' vw.
Wehrm. Johann Bauschke, Biebrich, vw. Wehrm. Wilhelm
Weimar, Biebrich, vw. Wehrm. Christian Schaaf. Jastadt,
vw, Wehrm. Oskar Zahn, Wiesbaden, vw. Res. Anton'
Wvlfel, Biebrich, tot. Res. Wilhelm Groß, Biehrich, vw.
Res. Emil Wilhelm, Dotzheim, vw. Res. Heinrich Schmidt,
Wieshaden, vw. Res. Otto Böser, Neulusäu , vw. Wehrm.
.̂ l-inrich Schremmer. Wiesbaden, vw, Wehrm. Emil Römer/
Idstein , vw. Res, Christian Thorn , Biebrich, vw. Res. Jvh.
Steinbach, Rondel, lvw.

Maschinengewehr - Komp .: Oberst . d. Landwehr
Oskar Wentrup, Lüdinghausen, lvw. Schütze Herm. Michel.
Löhnbcrg, lvw. Schütze Adolf Brenner , Bellingen , lvw.
Schütze Hubert Stoffels , Heistcrt, lvw. Schütze Franz Krauß,
Fleischern, lvw. Schütze Emil Lindemann, Neuhof b. Straß¬
burg, vw. Schütze Gottholö Rost, Bütleben , vw. Schütze
Karl Häuser, Ervenheim, vw. Schütze Franz Gerster, Neu¬
dorf, vw, Schütze Andreas Schäfer, Langenselbold, vw.
Schütze Otto Mayer , München, vw.

Feldartillcrie -Regiment Nr . 27.
2. Abteilung , Wiesbaden.

Tannay am 81. 8. 14.
4. Bat t.: Kan. Adolf Stieglitz, Wiesbaden, tot.
8. B a t t.: Kan. Joseph Hammer, Flörsheim , schvw.

Pie Hände auf für Liebesgaben!

Unsere Annahmestellen
Hauptgeschäft Nikolasstr. II - ZweigstelleI Mauritiusstr. 12 - Zweigstellen vismarckring29

nehmen noch fortwährend Liebesgaben für das Note Ureuz , Liebesgaben für Ost¬
preußen und Unterstützungen für Heimarbeiterinnen entgegen. Die Empfangsbescheinigung
über die eingelaufenen Beiträge wird regelmäßig öffentlich durch unsere Zeitungen erteilt. :: ::

Verlag der Wiesbadener Zeitung und der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
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Ehren-Tafel

Das Eiserne Kreuz erhielten:
Das Eiserne Kreuz verliehen dem Oberleutnant Lot)

vom 18. Dragonerregimcnt in Hagenau, früher in Wies¬
baden, ferner dem Rechtsanwalt Leutnant öer Reserve
Wenzel  aus Höchst. -i-

Ein Glückwunschschreiben, bas in herzlichen Worten ge¬
halten ist, erhielten die hier in der Feldstraße wohnenden
Eltern des Heizers Lied  vom Unterseeboot „N 0" vom
Herrn Oberbürgermeister Geh. Finanzrat G l ä s si n g, in
dem der Wunsch ausgesprochen war, dem tapferen Sohne,
der die Heldentat des „U 9" mit vollbracht hat, die besten
Glückwünsche zu übermitteln . Auch Herr Stadtbaurat
Petri  übersandte den Eltern des Heldcnsvhnes ein Glück¬
wunschschreiben.

in Wiesbaden wohnhaft ist, einem Angehörigen der Dra¬
goner Nr . 6 in Mainz Pakete aufzuliesern haben, so kann
diese Ucbermittlung durch die Post „An den Ersatztruppen¬
teil des Dragoncrrcgiments Nr. 6 in Mainz zur Weiter¬
beförderung an (hier folgt die genaue Feldpostadrcsse des
Empfängers )" geschehen. Die Ersatztruppenteile liefern
nunmehr die cingcgangcnen Pakctscndungen an die zu¬
ständige Immobile Etappenkommandantur auf, die über¬
dies auch bereit ist, direkt Pakete zur Weiterbeförderung
für das zuständige Armeekorps zu übernehmen. Dies ge¬
schieht besonders in allen Fällen , in denen der Ersatz¬
truppenteil nicht ohne weiteres zu ermitteln ist. Es seien
daher nur genannt : Stabsärzte , Feldlazarette , Sanitäts¬
kompagnien, Kraftwagcnführer , selbständige Munitions-
kolonncn, Schcinwerfcrabtcilungen , Intendanturen und
eine Reihe weitverzweigter Verkchrstruppen.

Die Immobile Etappenkommandantur hat die Aufgabe,
die cingcgangcnen Sendungen zu sortieren, auf die Adresse
zu prüfen und auf schnellstem Wege sachgemäß verpackt an
die nächsten Etappenorte zu befördern. Dies geschieht fast
ausschließlich durch Eilfracht in besonders gekennzeichneten
Waggons , die auf dem raschesten Wege bis zur Eiscnbahn-
enöstation an die Front befördert werden, um dann even¬
tuell noch mittels Auto oder Wagen weiter vorgeschoben zu
werden. Die Beförderung der Immobilen Etappcukbm-
mandantur geschieht für die Absender vollständig kostenlos
und hat den Vorzug, daß die Sendungen unbedingt auf dem
richtigem Verbindungswege rasch weitcrgelangen . Die
Zeitdauer des Frachtverkehrs kann selbstredend nie im vor¬
aus bemessen werden, da sic von den militärischen Opera¬
tionen durchaus abhängig ist. Wohl kann aber erklärt wer¬
den, daß die Pakete, wenn irgend möglich, in die Hände des
Adressaten gelangen und nicht wie Liebesgaben an die Re¬
gimenter einfach zur Verteilung gegeben werden. Bei
Nichtauffindung des Adressaten werden Pakete, wenn mög¬
lich, zurückgegebenoder sonst im Interesse der Kameraden
verivandt.

Der Versand von Liebesgaben,  der gewöhnlich au
ganze Truppenteile oder deren Bataillone und Kompagnien
ohne bestimmte Einzelabrcsieangabe erfolgt, geschieht wenn
möglich zusammen mit dem Paketvcrsand. Im übrigen sind
ganze Züge von seiten der Linienkommandanturen zur Ver¬
fügung gestellt worden, ,die ebenfalls auf dem raschesten
Wege an die Front gelangen. Die Beförderung von Liebes¬
gaben durch Automobile hat sich sowohl angesichts des
Benzinverbrauchs als wichtigem Brennstoff für die Armee
als auch infölge öer Wcgeunkeuntnis einzelner Führer
nicht immer als praktisch erwiesen. Auch ist die Schnellig¬
keit dieser Art der Beförderung den oben angeführten Eil-
frachtzügen nicht ohne weiteres voraus.

In wenigen Worten sei noch der zum Versand gelan¬
genden Gegenstände gedacht: Verlangt werden vor allem
wollene Unterkleider und Strümpfe sowie Tabak, Zigarren,
Schokolade, Zacharin und vielleicht ein kleiner Vorrat an
Dauerwurst , Tee und Kakao. Beförderung von Getränken
und Pasten sowie leicht verderblichen Nahrungsmitteln
wolle man unter allen Umständen vermeiden. Auch Zünd¬
hölzer, Munition oder sonstige explosive Gegenstände sind
unbedingt vom Versand ausgeschlossen. Es empfiehlt sich
ferner , keine Briefe beizupacken, da die Feldpost unter Um¬
ständen rascher ans Ziel gelangen kann. Dagegen können
die Waren innerhalb de? Pakctö in neue Zeitungen cin-
geschlagen werden, die willkommenen Lesestoff bieten und
auch später als Wärmeleiter in Stiefeln nicht unbeträcht¬
liche Dienste leisten. Etwas Bindfaden und Nähzeug oder
kleine Vcrbanöpackungcn können die in einem Paket ent¬
stehenden Lücken ailsfüllen . Wichtig ist, das Paket nicht um¬
fangreicher zu gestalten, als unbedingt erforderlich ist, da¬
mit auch für andere Kameraden im Feld noch Platz für
Sendungen ermöglicht wird. Auch in der Zahl der Pakete,
die 8 Kilo nicht überschreiten dürfen, soll sich der einzelne
Absender- bescheiden.

Der Versand innerhalb des 18. Armeekorps erfolgt seit
etwa zehn Tagen und hat eine ungeahnte Ausdehnung ge¬
nommen. Die Immobile Etappenkommandantur 2 Frank¬
furt bewältigt täglich einen Paketvcrsand von rund 4000
Stück und befördert außerdem täglich etwa 199 Kisten
Liebesgaben. Der Personalbestand ist binnen ivenigen
Tagen verdreifacht worden, zumal auch eine tägliche Korre¬
spondenz von 899 Eingängen und mehr als 499 Ausgängen
zu erledigen ist. Durch eine sachgemäße Handhabung der
Vorschriften kann das Publikum die Etappenkommandan-
turcn in der stets wachsenden Arbeit nicht unwesentlich
unterstützen. _

Meltsamt.
Bei der Vermittlungsstelle standen im Monat Sepem-

vcr d. Fs . in der Abteilung für Frauen 893 ArbettSgcfuche
767 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 617 be¬
seht wurden . Der Abteilung für das GastwirtSgcwcvbc
waren 642 Arbeitsgesuche, darunter 104 von weiblichen, zu¬
gegangen, denen 378 offene Stellen , darunter 174 für weib-
kiche, gegcnüberstandcn: von denselben wurden 368, dar¬
unter 169 durch weibliche, besetzt. In der Abteilung für
Männer lagen 1242 Arbeitsgesuche vor, 667 Stellen waren
gemeldet und 644 wurden besetzt. Bei der Fachabteilung
für das Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe gingen
95 Arbeitsgesuche ein. Offene Stellen wurden 84 gemeldet
und 88 wurden besetzt.

Bei dem Stellennachweis für kaufmännischeAngestellte
Meldeten sich 129 männliche und 45 weibliche Stcllen-
,suchende, offene Stellen wurden 76 für männliches und 45
für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wurden 78 durch
männliche und 24 durch weibliche Stellcnsuchcnde. In der
Abteilung für Krankenpflcgepersonal meldeten sich 16 Stel-
lensuchende, darunter 6 weibliche, 3 offene Stellen , dar¬
unter 1 für weibliche, wurden gemeldet, von denen 2 durch
männliche und 1 durch weibliche Stellcnsuchendc besetzt
wurden. Jtt der Abteilung für Lehrlinge meldeten sich
vom Oktober 1913 bis Oktober 1914 423 männliche und 142

weibliche Suchende, offene Stellen wurden 582 für männ¬
liche und 88 für weibliche Lehrlinge gemeldet: besetzt wur¬
den 259 durch männliche und 44 durch weibliche Lehrlinge.

Insgesamt waren im Monat September d. Js . 3489
lim Vorjahre 8601s Arbeitsgesuche und 2679 (3698s Ange¬
bote angcmeldct: besetzt wurden 2941 (2797s Stellen . In
der Schreibstube für Stellenlose der schreibgewandten Be¬
rufe wurden 18 Aufträge erledigt und 4 Stellenlose wurden
durchschnittlich beschäftigt. _

Eine » Hilferuf  des ostprentzischen Diakonisien-
hauscs veröffentlichen wir im Anzeigenteil vorliegender
Nummer nuferes Blattes . Liebesgaben werden auch vom
Diakonissen-Mutterhans „Panlincnstiftung " in Wiesbaden
zur Weiterbeförderung entgegcngcnommen.

Kontrollvcrsammlung. Im Hofe des Bezirkskomman-
öos, Bertramstraße 3, haben zu erscheinen Samstag , den
3. Oktober, vormittags 8 Uhr, die Unteroffiziere und
Mannschaften des ausgebildeten Landsturms der Garde-
Feldartillcric und Provinzial -Fcldartilleric der IahrcS-
klaffcn 1889 biS 1892(EinstellungSjahrs. Leute, die bis zum
1. August 1914 daS 45. Lebensjahr vollendet hatten, haben
nicht zu erscheinen.

Soldatcngräber . Auf dem für unsere verstorbenen
Krieger auf dem Südfriedhof reservierten Gräbcrfcldc sind
bis zur Stunde 19 Leute bestattet.

Befördert. Der Unteroffizier beim Artillerie -Regiment
Nr. 63, Rechtsanwalt Dr . Cosmann  aus Wiesbaden, ist
zum Vizcwachtmcistcr befördert worden.

Theater.
Königliches Hofthcater. W i c s b a d en, 2. Olt . Der

Beginn der Abonnements-Vorstellungen, die gestern mit
einer Vorführung von Ossenbachs phantastischer Oper
„H o f sm a n n s E r z ä h l u n g e n" ihren Anfang nahmen,
hatte dem aus diesem Anlaß festlich erleuchteten Hause ein
wesentlich freundlicheres Aussehen als bisher verliehen.
Wenn auch die Anteilnahme des Publikums an theatrali¬
schen und musikalischenVeranstaltungen infolge des zur
Zeit stattfindcndcn großen Entschcidungskampfcs im Westen
immer noch keine besonders starke zu nennen ist, so darf
doch in dieser Beziehung jedenfalls eine deutlich inö Auge
fpringende Besserung gegen die Vorwochen verzeichnet
werden und sind wir hiernach wohl zu der Hoffnung berech¬
tigt, daß nach der in aller Kürze zu erwartenden Entspan¬
nung der politischen Lage die alten Abonnenten des Hof-
thcatcrs die Königliche Intendantur in ihren Bemühungen
um die echt künstlerische und vorwiegend nationale Ausge¬
staltung de? diesjährigen SpiclplanS auch weiter in mög¬
lichst tatkräftiger Weise unterstützen: der Vorteil liegt ja
in diesem Falle auf beiden Seiten . — lieber die Aufführung
felbst ist, da mit Ausnahme des Herrn H a a § in der Ver¬
tretung der Hauptpartien keine Veränderung cingctrctcn,
nichts wesentlich Neues zu berichten. Ebenso wie Frau
Fricöfcldt  und Herr Reh köpf  hatte auch Herr Haas
eine durch die drei „Erzählungen " durchlaufende Aufgabe
— den „Cochenille, Piiichinaccio und Franz — übernom¬
men und dabei aufs Neue Gelegenheit, eine wohlgelungene
Probe seine? hübschen Charakterisierungsvermögens abzulc-
gcn. Neben den bereits Genannten erfreute Herr S chu -
b c r t (Hoffmaun) durch pocsicrcichc Verkörperung jenes
genialen Novellisten, der — wie wir mit einer gewissen Be¬
schämung cingcstehcn müssen— erst durch das Osfcnbachschc
Werk bei uns in Deutschland wieder einigermaßen in wei¬
teren Kreisen bekannt geworden. F . K.

Nassau und Nachbargebiete.
(D Wallau, 39. Scpt . Ein frecher Diebstahl

wurde heute morgen bei Hellem Tage begangen. Die Spitz¬
buben drangen durch die Scheune der Ww. Frau Heinrich
Schleicher  in deren Wohnung und durchsuchten daS
Bett und die Zimmer sowie die Kiiche. Es sielen ihnen
etwa 69 Mark in bar, eine Uhr nebst Kette und verschiedene
Ehwarcn in die Hände. Von den Spitzbuben fehlt jede
Spur.

— Nenhof, 39. Sept . Den Heldentod fürö Va¬
terland  starb Landwchrmann Wilhelm Weimar  von
der 8. Kompagnie Regiment Nr . 89. Der Krieger- und Mi¬
litärverein Neuhof verliert in ihm einen treuen
Kameraden.

—ch. Katzsufnrt (Dills, 39. Scpt . Die Lnngen-
hcilanstalt „Waldhof Elgershausen"  in in
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgcwandclt
worden und soll gleich nach Beendigung des Krieges er¬
heblich vergrößert und zu einer Heilstätte größeren Stile?
umgcändcrt werden. An dem Unternehmen ist als Gesell¬
schafter die Fürstlich Solms -Braunsfelssche Verwaltung
beteiligt : finanziell wird da? Reichsversicherungsamt daS
Unternehmen unterstützen, welches sich verpflichtet hat,
199 Betten mit Kranken zu belegen. Der Begründer und
seitherige Leiter der Anstalt, Dr . Liebe, bleibt Direktor
der Anstalt.

r. Marienbvrn , 1. Okt. Tödlich überfahren.  In
der hiesigen Gemarkung verunglückte beim Kartofsclnholen
der zur FestnngSkompagnie 27 gehörige Franz Schmitt
aus F l ö r s h c i m, der einzige Ernährer seiner Mutter,
dadurch, daß das Pferd seines Wagens vor einem Festungs-
vahnzug scheute. Der Mann fiel vom Wagen herunter,
besten eines Rad ihm über den Kopf ging, so daß der Tod
sofort eintrat.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Das Zahlungsvcrbot gegen England.

Die „Nordd. Allq. Ztg." bringt einen „Das Zahlungs¬
vcrbot gegen England " betitelten Artikel, in welchem es
heißt:

England hat bekanntlich in dem wirtschaftlichen Kriege,
den c§ gegen uns führt, zu Mitteln gegriffen, die bisher
bei den anderen Nationen nicht üblich gewesen sind. Seinen
prinzipiellen und allgemeinsten Ausdruck findet der eng¬
lische Standpunkt in dem Verbote des Handels mit dem
Feinde.

In jveitcn Kreisen unseres Volkes ist die Frage auf¬
geworfen, ob wir diesen nnS zugcüachtcn Schlag einfach
hinnchmcn sollen, oder ob wir nicht besser Vergeltung üben
sollen. Immer allgemeiner ist ein Zahlungsverbot , gegen
England verlangt worden. Die ÄundcsratSvcrordnung
vom 89. Sept . trägt dem Rechnung. Nur ein Zahlungs¬
vcrbot, worauf der deutsche Kaufmann und der deutsche
Schuldner sich berufen kann, versetzt ihn in die richtige
Stellung gegenüber seinem englischen Gläubiger oder
dessen Agenten. Es ist nicht zu verkennen, daß cs Fülle
geben kann, wo Zahlungen nach England eine Notwendig¬
keit sind, sei eS, um den dortigen Deutschen Unterstützung
zu gewähren oder um deutsche Filialen in England zu
unterstützen, sei es um wirkliche Werte für unser natio¬
nales Vermögen zn erlangen oder sicher zu stellen. Solchen
Sondcrfällen trägt die Verodnung Rechnung, indem sie die
Reichskanzlei ermächtigt, eine Ausnahme zu bewilligen.
Die Zahlung darf auch nicht über ein ucutralcs Land er¬
folgen. Wissentliche Zuwiderhandlung gcaen dieses Verbot

ist mit Gefängnisstrafe  bis zn drei Jahren oder mit
Geldstrafe bis zu 5 9 999 M. bedroht.

Selbstverständlich läßt dieses Zahlungsverbot das
Recht de§ Gläubigers als solches  bestehen . Die
Schulden sind nicht erlassen, sondern nur biS auf weiteres
gestundet. Diese Stundung ist aber nicht nur für Geld¬
forderungen ausgesprochen, auf deren Erfüllung sich das
Verbot erstreckt, sondern sic ist auf vermögensrechtlicheAn¬
sprüche aller Art ausgedehnt. Eine Verzinsung während
der Dauer der Stundung braucht nicht geleistet zu werden;
soweit Zinsen für die Zeit vor der Fälligkeit der Forde¬
rung geschuldet werden, laufen sie bis zur Fälligkeit weiter.
Die Protesterhcbung wird bei Wechseln, die unter das Zah¬
lungsverbot fallen, hinauSgcschobcn. Hat der Schuldner
ein Interesse daran , sich alsbald von der Schuld zu be¬
freien, so kann er zu diesem Zwecke den geschuldeten Betrag
bei der Rcichsbank hinterlegen . Es mar zu berttckstchtigen,
daß eine große Zahl deutscher Geschäftsleute cs bereits seit
dem Ausbruche des Krieges und insbesondere seit dem Be-
knnntmerden des englischen ZahlnngsverbotcS abgeleünt
hat, noch nach England zu zahlen. Auch diese bereits crn-
gctretenc Zahlungsverweigerung ist nachträglich gebilligt
worden: etwaige an sich bereits eingetrctcne Verzugsfolgen
sind wieder ausgehoben worden. Die Stundung wirkt auch
gegenüber dem Erwerber  einer Forderung . An die
hiesigen Niederlassungen  englischer Unternehmun,-
gen, mögen sie in englischen oder deutschen Händen sein,
soll auch weiterhin gezahlt werden müssen, vorausgesetzt,
daß die Forderung in dem inländischen Betriebe dieser
Unternehmungen entstanden ist. ES kommt darauf an, daß
daS Geld nicht nach England gehen darf. Die Abführung
der eingenommenen Gelder nach dem Mutterland i,t natür¬
lich den hiesigen englischen Filialen verboten. Man hat
sic in der Hauptsache bisher durch Bestellung einer Ucber-
wachung nach der Verordnung vom 4. Sept . 1914 daran zu
verhindern gewußt.

Scharf zu trennen von den erwähnten ,z-allen sind die¬
jenigen, bei welchen eö sich um A g c n t e n t ä t i g ke i t im
Aufträge von Gläubigern in England handelt. Diese
fallen unter das Verbot, daS heißt, es darf nicht an die
Agenten des eirglischcn Gläubigers gezahlt werden und öer
Agent selbst darf sein Geld nicht nach England abfuhren.

' Eine besondere Vorschrift ist mit Rücksicht aus die über¬
seeischen Geschäfte deutscher Kaufleute getrosscn worden.
Infolge der kriegerischen Ereignisse, zum Bei,viel infolge
der Beschlagnahme von Waren und der Schließung deuftcher
Geschäftsfilialen im Auslande ist cs leicht möglich, daß
Wechsel, die auf ausländische Kunden oder sonst auf das
Ausland gezogen sind, gegenwärtig nicht zur Einlösung ge¬
langen. In solchen Fällen sollen auch die in Deutschland
besindlichen Niederlassungen cngl„ chcr GesAchaften bis
auf weiteres nicht berechtigt sein, wegen der Nichteinlösung
der Wechsel Rückgriffsansprüchewcchsclrcchtlicher oder zivil¬
rechtlicher Art in Deutschland geltend zu machen.

Von den übrigen Bestimmungen der Verordnung wäre
noch zu erwähnen, daß Uebertretungen von Ausfuhrver¬
boten, sofern die Waren nach England gehen sollen, unter
strengere Strafen gestellt werden, als gewöhnliche lieber»
tretungen von Ausfuhrverboten.

Marktberichte.
Hcrborn, (Dill), 1. Okt. Marktbericht.  Auf dem

heute abgchalicncn 19. diesjährigen Markt waren aufge-
trieben 245 Stück Rindvieh iind 289 Schweine. Es wurden
bezahlt für Kühe und Rinder 1. Qual . 80—83 501., 2. Qual.
75—80 M. per 50 Kilo Schlachtgewicht. Auf dem Schwcine-
markt kosteten Ferkel 18- 89 M., Läufer 05- 69 M und
Einlegschweine 69—80 M. das Paar . Der nächste Markt
findet am 22. Oktober statt.

Graphologischer Briefkasten.
LL 'ZS.X 5f™S »
Angabe des Alters, Geschlechts»nd Berufs. Außerdem itteine
Gebühr von 50 Pia. bcimlcacn. ivaS in Briefmarken acichebcirkann.)

Paul. Bewegte, nncbenmäßiac Schrift, lebhaftes, le,Li
erregtes Wesen, ungleiche Stimmung! Der Schreiber scheint viel
in Ansvrnch genommen, iß viel in Eile und ilnriibe, daher leicht
gereizte Nerven und gelegentliche Ucbcllcmuc. Fertig im P 'üeu
und Wollen, dock, fehlt manchmal die durchsetzende Euergi . cr
Mbit sich unter einem inncren Druck sichend, der tun uriirei,
unsicher Unschlüssig macht. Dann mal wieder ist er rasch fertig
rät dem Entschluß und Tat. I » seinem Gemüt liegt Weichheit.
seiiicS Eilivfiiidcn und LicbcSbcdlirsniS. Freund des Ewig-
Weiblichen! Egoist, auch in Gefühlen, daher der Eifersucht talug.
Im GeldauSgcben ungleich, sorglos, leichtlebig.
Frau Marie Po  Ick au  zu Frankkurt a. M„ BccthoöcnNr. <.

Wetterbericht.
-J
«3 er,

UJ.
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«-I
'0-1
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Von der
WetterdienststelleWeilburg

V

Höchste Temperatur nach 0.: Z-15 niedrigste Temperatur -j-S
Barometer: gestern 770.6 mm, heute 764.5 mm.

VoraussichtlicheWitterung für 8. Oktober:
Vielfach noch wolkig, doch zeitweise aufheiternd und nur
strichweise leichte Rcgeiisälle bei kühlen nördlichen Winden.

Niederschlagshöhc seit gestern:
Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Trier . . . .
Witzenhausen.
Schwarzenborn.
Kassel.

6
1
9
0

Wafferstand: Rheinpege! Caub: gesteru2.80, heute 2.69 Lahn-
pegel: gestern1.29, heiite1.20

3. Oktober Sonnenaufgang 6.94
Sonnenuntergang 5.34

Mondaufgang 5.97
Monduntergang 5.94

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagSansialt 65. m. b. ö.
(Direktion: S cb. Ri ebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotüus. — Verantwortlich
iiir Politik: Bernbard 65rotbus:  für Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eisen berger:  für den
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigen¬

teil: Willo Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
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Kriegs -Literatur.

„Die Dynastie Romanow Wegen einer langen Reihe be¬
gangener Freveltaten ans der Anklagebank der Welt¬
geschichte." Unter diesem Titel ist bei Heinrich Sklarz , Ber¬
lin , Brückenstraße 6a, eine Broschüre (Preis 10 Pf .) er¬
schienen, die den bekannten Gerichtsberichtcrstatter Hugo
Frieökänder  zum Verfasser hat . In diesem kleinen
Werk weist der Verfasser aus seiner Kenntnis , die er in
dem russischen Hochverratsprozeß vor der Strafkammer zu
Königsberg t. Pr . (Juli 1064), den verschiedenen Prozessen
gegen Mädchenhändler und auch ans persönlicher Kenntnis
russischer Verhältnisse erlangt hat , nach, daß die russische
Regierung die Ermordung des serbischen Königspares , des
bulgarischen Ministerpräsidenten Stambulow , die versuchte
Ermordung des Königs Ferdinand von Bulgarien mit den
schmutzigsten Mitteln betrieben hat , daß die Dynastie
Romanow seit Jahrhunderten den Weltfrieden bedroht,
daß sie die Sittenlosigkeit und Völlerei systematisch fördert,
baß Zar Nikolaus II ., der unseren Kaiser in schmählichster
Weise betrogen hat , seit Jahren an der Spitze des „Schwar¬
zen Hundert " steht, der zahllose Juden in grausamster Weise
abgeschlachtet, Frauen und Kinder geschändet und den Juden
ihr Eigentum geraubt hat . Noch eine Reihe anderer Frevel-
laten der Dynastie Romanow und mehrerer sehr inter¬
essanter Episoden ans der polnischen Revolution vom Jahre
1883 werden in spannender und sehr anschaulicher Weise
erwähnt . Aus diesen Gründen wird im Interesse der
Menschlichkeit , der Kultur und Zivilisation die gänzliche
Vernichtung der Dynastie Romanow gefordert.

Warum eg der Deutsche Krieg ist! Von Dr . Paul
N o h r b a ch. 1. Heft der von Ernst Jäkh herausgegebenen
Flugschriftenserie „Der Deutsche Krieg ". Preis 50 Pfg.
Deutsche Verlags -Anstalt in Stuttgart . — In der vorlie¬
genden Flugschrift gibt Paul Rohrbach in Beantwortung
der Frage , warum dieser Krieg der Deutsche genannt wer¬
den soll, eine ebenso knappe und klare Darstellung der poli¬
tischen Gcsamtlage , die zum Krieg führte . Er weist nach, wie
dieser Krieg auf lange hinaus über das Schicksal des deut¬
schen Volkes und germanischer Kultur entscheiden wird , und
in Schlußfolgerungen , die von Tausenden und Abertausen¬
de« gelesen und beherzigt werden sollten , stellt er die Ziele
auf , die wir als Siegespreis erreichen müssen, wenn nicht
der Aufwand der ungeheuren Opfer an Volkswohlstand
und kostbaren , unersetzlichen Leben schmählich vertan sein
soll. Sein letztes Wort , dem unser ganzes Volk aus vollem
Herzen zustimmen wird , heißt : Gründliche , vollständige
Abrechnung mit England ! Zur Niedcrzwingung dieses
Feindes wird unser Volk auch sein Letztes unfern diploma¬
tischen und militärischen Führern willig darbringen, ' ver¬
sagt ihre Energie , dann laden sie die schwerste Verantwor¬
tung auf sich. „Sie mögen cs noch so gut meinen , aber
ihre Zaghaftigkeit wird dann zum Verderber Deutschlands
geworben sein."

„Deutschland , Deutschland über Alles " ; dieses herrliche
von Hofmann von Fallersleben gedichtete Lied, ist soeben
als Postkarte mit dem ersten Vers nach der Handschrift des
Dichters (das Original befindet sich in der Berliner Kgl.
Bibliothek ) in der „I n v a l i ö e n d a n k - B u chh a n d -
lung " Berlin W. 8, Unter den Linden  24 , er¬
schienen und von allen Papierhandlungen zu beziehen.

Deutsche Reben in schwerer Zeit , Heft 1: Wir Deutschen
und der Krieg von Dr . Gustav Roethe,  Professor an der
Universität Berlin . Preis 50 Pfg . — Unter ungeheurem
Zudrang werden in Berlin von Universitätsprofessoren
Reden gehalten , die das Recht Deutschlands zum Kriege
Nachweisen, und Kunde geben sollen von ihrem Glauben an
Deutschlands Zukunft . Es war ein guter Gedanke , den
Wortlaut dieser Reden festzuhalten und in hübsch ausgestat-
tcten Heften der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen. Das
erste dieser Hefte liegt jetzt vor und gleich dieses Heft be¬
weist , daß es sich nicht um trockene akademische Darlegun¬
gen handelt . Professor Roethe , der Literarhistoriker der
Berliner Universität, sprach vielmehr Worte, die sich unmit¬
telbar an das ganze Deutsche Volk wenden . In rascher
Folge werden Reden von Delbrück , Gicrke , Köhler , Lasson,
v. Liszt , Sering n. a. folgen . Der Reinertrag der Samm¬
lung ist für die Krtegsbüchereien vom Roten Kreuz be¬
stimmt.

Drauf , Kriegslieö von Hans L i n ck, Musik von Eduard
Diener . Verlag von Rud . Bechtold u . Comp ., Wiesbaden.
Preis 30 Pfg . Nicht nur die Dichter sind durch den König
an die Front der Oeffentlichkeit gerufen , sondern auch die
Tonsetzcr . Und wie wir gesehen haben , daß die große Be¬
geisterung , die das deutsche Volk durchglühtc , in vielen
trefflichen Dichtungen Ausdruck gefunden hat , so darf man
auch von vielen Musikstücken sagen, daß sie vaterländischen
Schwung mit leichter Sangbarkeit vereinen . Dies gilt
insbesondere von der Dicncrschen Vertonung des von
uns veröffentlichen Kriegslicdes „Drauf " von Hans Linck.
Flott und charakteristisch schmiegt sich die Musik den packen¬
den Versen an , sodaß man die Hoffnung aussyrechen darf,
dies Lied später unter den vielgesungenen Kriegsliedern
zu finden . Die Klavierbegleitung ist einfach harmonisch
gehalten und unterstützt die volkstümliche Melodie aufs
beste. Wenn das Lied allgemein geworden sein wird,
würde die Melodie recht gut zu einem Militärmarsch die
Unterlage abgeben können.

Literarische Neuerscheinungen.
Brchms Tierlcbcn . Allgemeine Kunde des Tierreichs.

13 Bände. Mit über 2000 Abbildungen im Text und auf mehr als
500 Takeln in Farbendruck, Kupferätzung und Holzschnitt sowie
13 Karten . Vierte, vollständig neubcarbcitete Auflage, heraus-
acaeben von Prof . Dr . Otto zur Strassen . Band 4:
Lurche und Kriechtiere.  Neubearbeitet von Franz
Werner.  Erster Teil . Mit 127 Abbildungen im Text, 14 far¬

bigen und 11 schwarzen Tafeln sowie 12 Dovvcltafeln nach Photo-
gravbien. In Halbleüer gebunden 12 Mark.

Der 4. Band von „Brebms Tierlebcn " wird außer den reinen
Naturwistenichaftlcrn besonders den Änivlnbienkenner und die
Aauarieu - und Terrarienbesttzcr interessieren. Es ist der erste
_ , , i' auf zwei Bünde angelegten Abteilung „Lurche undKriechtiere und enthält sämtliche Lurche und von den
Kriechtieren die Ordnungen „Brückenechsen". Schildkröten"
und „Panzerechscn". Während sich die dritte Auflage nur
mit 9c> Arten der entsprechenden Ordnungen beschäftigte, zählen
wir in der neuen 293. also mehr als dreimal soviel. Natürlich
sind das langst noch nicht alle Arten : diese gehören aber schließ¬
lich auch nicht in ein volkstümliches Werk wie den „Brebm ". Für
ihn ist cs schon mehr als ausreichend, baß nicht nur alle im
deutschen Tierüandcl und in den deutschen zoologischen Gürten
regelmäßig vertretenen Gattungen berücksichtigt sind, sondern
auch die bekanntesten Arten der deutschen Kolonien und alle in
bezug auf Lebensweise. Fortpflanzung . Körperbau oder sonstwie
bemerkenswerten Arten . Eine Reihe prächtiger Phototakeln
beweist, daß gar manche der im Text beschriebenen, oft wunder¬
lichen Gestalten lebend vor dem Kamerarobre gesellen bat. Wie
seine Vorgänger aus den anderen Abteilungen der Breüm-
Neubearbeitung. so ist auch der erste Rand der „Lurche und
Kriechtiere" trefflich gelungen. Er gereicht diesem klassischen, mit
so viel Geschick und Erfolg erneuten Lieblingsbuch der Tier¬
freunde zur grövten Ehre.

„28 Jahre Arbeit im Dienste der Volksgesundheit ."
Festschrift zum 25jährigen Bestehen des Deutschen
Bundes der Vereine für naturgemäße Le¬
bens - und Heilweise  sNaturhcilkunde ) E. V. Heraus¬
gegeben von der Bundeslcitung . 1014. Eigener Verlag,
Berlin SW . 11. Preis 2 M . (franko ).

Artericn -Vcrkalkung . Wesen und Bedeutung , Vor¬
beugung und Behandlung . Von Professor Dr . Otfrted
Müller,  Direktor der Medizinischen Klinik in Tübingen.
Preis 60 Pfennig (Porto 6 Pfennig ).

Der erfahrene Kliniker gibt in dieser Schrift ein Bild
von Ursache, Wesen und Bedeutung der vorzeitigen Arte¬
rienverkalkung und eine llarverständliche Darlegung , wie
sie verhütet und mit Erfolg bekämpft werben kann . Er
zeigt auch, wie es bei entsprechendem Verhalten wohl mög¬
lich ist, die durch eine gewisic Verhärtung der Gefäß¬
wände schon eingctretenen , aber rechtzeitig erkannten
Funktionsstörungen auf lange Zeit hinaus auszugleichen
und den vorzeitig veränderten Zustand der Gefäße vor
weiterer Ausdehnung zu bewahren.

Jnflncnza (Schnupfenfieber , Katarrhalisches Fieber,
Grippe , Blitzkatarrh , russischer, chinesischer Katarrh , Schaf¬
husten , Ermüdungskatarrh nach Lohmann ) Erkenntnis,
Ursachen, Verhütung und Behandlung nach den neuesten
wissenschaftlichen Forschungen und eigenen reichen Er¬
fahrungen bearbeitet von Dr . Kühne  r , Vczirksarzt z. D,
(Preis 0,80 M .) Leipzig , Hof-Verlag Edmund Demme.

Die Verlustliste des Züsilier -Negiments Nr. 80
ist in unserer Hauptgeschäftsstelle MkolassLr . II und in den Filialen Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 29 zu haben
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ICiai*fiaus Wiesbaden
Sonntag, den 4. Oktober 1914, abends 8 Uhr im grossen Saale:

zum Besten der Notleidenden in Osfpreussen und Im Eisass.
Veranstaltet von der Städt. Kurverwaltung. :: Stadl.
Kurorchester,Leit .:Herr Carl Schuricht,städt .Musikdirektor.

Vortragsfolge:
1. Leonoren-Ouverfure Nr. 3 von L. van Beethoven
2. Patriotischer Vortrag über das Thema: Welch eine

Wendung durch Gottes Fügung
Herr Chr. Glücklich sen., Mitglied des DeutschenSchriftstellerverbandes

3.  Deklamationen vaterländischer Gedichte
a) Deutsches Gebet von Erbrich
b) Hohenfrieriberg von A. C. Strahl

Herr Andriano vom Königlichen Theater
- PAUSE.  -

4. Duett für 2 Klaviere: Lützows wilde Jagd
von Ferd . Hilter, op. 108

Herr Konservatoriumsdirektor Schreiber und
Herr Kapellmeister Jantzen vom Kgl. Theater

5.a) Arie des Hüon aus der Oper „Oberon“ von C. M.
v Weber, mit Orchesterbegleitung

b) Lieder mit Klavierbegleitung
1. Verborgenheit von H. Wolf
2. Der Hidalgo von R. Schumann
3. Morgenhymne von G. Henschel

Herr Schubert vom Königlichen Theater
6. Alte Soldatenlieder Im Volkston, 2stimmig mit Lauten¬

begleitung
a) Ich habe mein Feinsliebchen
b)  Schatz, mein Schatz, reise nicht soweit von hier
c) Ihr lustigen flditziger
d) Wenns die Soldaten

Frau Gussy flioff und Frau Tekla Dulsberg
7. Jubel-Ouverlure von C.M. v. Weber. .

EintriHsppeise;
Logensitz, Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe, T. Parkett

1. - 20. Reihe und Seitensitz 2Mk.; I. Parkett 21. - 30.
Reihe, Mittelgalerie 3. bis lezte Reihe u. Ranggalerie
1 Mk.; Ranggalerie-Rücksitz und II. Parkett 50 Pfg.
(Sämtliche Plätze numeriert.) riss

Städtische Kurverwaltung.

So was Gutes
wie die Kuckuck - Gloeke gibt es
so leicht nicht. _Wir haben sie. Unver-säumt sollten Sie sich daher nach Sturm¬
vogel erkundigen. Neueste Fahrrad¬
modelle mit Ringlager u.Dauerschmierung,
Nähmaschinen aller Systeme, haltbare
Pneumatiks, gute Laternen, Pedale, derbe
Ketten und viele Neuheiten. Fordern
Sie , den Katalog. Unsere Vertretung
G.R.lb • ist lohnend. G.R.la

Gebr . Grüftnes *, SSerlin-Halensee L22.

Illlllilllllllllilllllllllllllllliilllllüllüllllüllllllllüilllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllli

_ elegenheät zurUrozuqszeiti
Von jetzt ab bis auf weiteres gebe ich auf alle Bareinkäufe in

Teppichen
und Beleuchtungskörpern

20°lo  Rabatt

j § i

Königl . Hoflieferant Wilhelmstrasse 30'

Wim  giltA»KM,
Frankfurter Straße 22.

Schöne Lage,Gart .,Bäd .,Elektr
Licht. Telef.3172. Frl . J . Forst

Kraulern
z. 3t in großem Geschäft tätig,
im Verkehr mit dem Publikum
gewandt, in allen Büroarbeiten,
Stenographie und Maschinen¬
schreiben vertraut , sucht sofort
oder später pallenbe Stellung.
Offerten unter Fh. 86 Filiale 1,
Mauritiusstr . 12. <2138

Reparaturen
u. Reinigen v. Schreibmaschinen.
Rhcinstraße 41. *2838

Hofphotograph

c. h . Schiffer
Atelier für vornehme Pot ' r'its

und Gruppen

nur Taunusstr . 24.
— Telephon Nr. 3046.  —

Radfahrer!
So ndeip - lliBgeife ©?:J
Luftschläuche . von Mk. 1.60
Laufdecken. . von Wk. 1.95
Gebirgsdedcen. von Mk. 3.60

Sämtl. Fahrrad-Zubehörteile
billigst. 2061

Ang . See !,
Fahrräder, Motorräder,

Auto-Zubehör,
Balmhefstra &se 6.

Ernsthafte "WU
SCHasfer &i > B.484

TeiSEiabea*
f. Geschäfte. Gewerbe. Industrie.
Landwirtschaft, Grundbesitz rc.

weist sofort nach

«onresi»Otto,
Gegründet 1902. H.16

Grosszßgige und durchgreifende
Vermittl . iiB. ganz Deutschland.
Verl. Sie unverbindlichen Besuch

Mm Herren- imD IMen-Msier-Asn
ist vollständig der Neuzeit entspr. eingerichtet. Meine Haararbeiten
sowie meine Haar - und Kopfhaut-Pflege haben Weltruf. Aeltestes
Friseur - und Perückenm.-Geschäft am Platze. 1465
w . Sulzbach, Hofdamenfriseur, Värenstr . 4.

Hilserns für Sie chpmMil Wchllisge.
Das ostpreußische Diakonisscnumtterhaus bittet herzlich um

Hilfe für die vielen Tausende, welche die raube Krieasnot liier
im Osten von Haus wid Hof vertrieben bat. Unter diesen
Heimatlosen arbeiten die Schwestern in den großen Flüchtlings¬
lagern und in der Gemcinöevflege an dem kerzzcreißendcn
Jammer . Trotz der vielseitigen Hilfe von Behörden und Nächsten¬
liebe ist die Not noch unendlich groß, besonders weil der Herbst
mit Kälte und Regen nun einsetzt: dabei haben viele noch
lein Obdach, sie dürfen in die Heimat noch nicht zurück oder finden
auf der väterlichen Scholle nur verloblte Trümmerhaufen : noch
heute gehen viele Kinder barfuß , und manch Kindlein. das gesund
aus der Heimat zog. ist der bitteren Not erlegen, am Wegesrande
haben es die Eltern notdürftig mit Erde zur lebten Rübe bedeckt.

In unseren Näbstuben und Schneidereien arbeiten die
Schwestern im Mutterüause . um den Schwestern draußen die
Hände zur Linderung der Not zu süllen. Wir erbitten für dies
Werk des Erbarmens von der barmherzigen Liebe freundliche
Gaben an Geld, Kleidung. Kleiderstoffen. Wasche. Leinwand,
warmer Unterkleidung, Wolle, Schnbiverk u. ä.
Das Diakouilleumutterbaus Krankenhaus der Barmherzigkeit zu

Königsberg i. Pr . (Hinterroßsarten 84). 4707
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